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EINLEITUNG 

LTnsere bisherigen Kenntnisse der Zusamniensetzung der Neuropterenfauna Nepals und des 
Hiiiialaya überhaupt sind nicht sehr bedeutend. Im Laufe der ersten Jahrzehnte dieses Jahr- 
hunderts wurden einige wenige Beschreibungen von Clirysopiden, clie vorwiegend aus Sikkirn und 
~ U S  der Umgebung von Darjeeling stammten, publiziert. Aus Nepal selbst wurde bisher rioch keine 
viiizige Spezies beschrieben. Umso erfreulicher ist es, daß das riimmehr zur Untersuchung vor- 
~yende Material die Möglichkeit bietet, unsere Kenntnisse iri dieser Hinsicht beträchtlich zu 
#rneitern. Insgesamt wurden von den in den Jahren 1964 und 1967 vorgenommenen Expeditionen 
12.' Chrysopiden gesammelt, darunter befanden sich 22 fiir die Wissenschaft neue Spezies. 
3Iit der vorliegenden Arbeit, in der diese neuen Arten beschrieben und abgebildet werden, wird 

ier Versuch unternommeri, eine zusarrimerifassende Darstellung der sich nun ergebenden Kennt- 
nis,e der Chrysopidenfauna Nepals zu bringen. Hiezu wurden auch, soweit vorhanden, die Typen 
der aus den benachbarten Hirnalayastaaten beschriebenen Arten untersucht. Eine Revision dcr 
Fauna Indiens steht heute noch aus. Xit wenigen Ausnahmen war es bisher auch nicht möglich, 
iie Typen der mehr als hundert meist völlig unzureichend beschriebenen Arten zu untersuchen. 
E, iiiuß daher in Kauf genommen werden, daß sich vielleicht die eine oder andere der hier beschrie- 
eilen Spezies, vor allem aus Genera mit weiter Verbreitung in der Orientalischen Region, als 
wionyrn erweisen wird. 
Fur die Übermittlung des Materials zum Studium. für die Hilfe bei der Beschaffung von Typen 

.onie für wertvolle Hinweise bin ich den Herren Dr. W. FOIZSSEK und ]Ir. H.WUNDT (Zoolog. 
taiiinilurig des Bayerischen Staates, Rlünchen). Dr. J. R. STEFPAN (Museum National d'Histoire 
Xaturelle, Paris), Frau Dip1.-Biol. H. WENDT (Iilstitut für spezielle Zoologie und Zoologisches 
\Iiiseiim, Berlin). Herrn Dr. D. E. KIMMINS (Londori), Dr. Ph. A. ADAMS (Fullerton) und Dr. P. 
I>H>I (Kiel) zu größtem Dank verpflichtet. Herrn cand. phil. J. GEPP, Graz, niöchte ich auch auf 
iieiem \fTege für seine wertvolle Hilfe bei der Anfertigung der Fotos danken. 



Die zur Bezeic2inilng ~ o n  Strukturen der Gt~nitalregioii rerneiidete Ternlinologie geht auf 
T J  E D E ~ ~  (1966) zuriick. Folgenite -Il>liurzungcri \\-erden 1111 Text und iil clcri Bbhildiirigeri r e r -  
T% endet : 

g = Gonarciis (I - Co5ta 
e = Eritoprocessas Sc = Subcoita 
a = drceisus R = Radius 
ps = Pseudopciii. R s  = Radiussektor 
gs = Gonosacciii J1 = illedia 

Cu = ('ubitus 
A - Aiialis 

Die deti Zeiclinurigeri beigefugten Maßstäbe gelte11 jeweils fiir alle i2l)l)ildungen von bbdoniiiin 
bzw. fiir alle internen Strnktiireri. Alb~reichu~igen hei den Genera l'u.rneoc/~rycsn urid Itcrloclzrys~ 
sind jeweils angegeben. Alle Typen der nachfolgcnrl iieu beschriebeilen Spezies befinden sich - 
genadelt, Bbdomen abgetrennt und aufgehellt in ROH,  in der Zoologischen Samnilurig cle. 
Rayerischeil Staates in Mimchen. 

SY STENATISCHEIt TEIL 

CHRYXOPIDAE XCHSEIDE:R 1551 

Die Familie n iirtle von ESBEN-PETERSEN (1918) in zwei Cnterfarnilien geteilt : Dictyocitrysiilni 
uiid Cl~rysopi?iae. TILLYARTI (1926) fügte die bii tiahiri als selbständige Faiiiilie geltende11 
Apochrysidue alb I\ eitere Unterfamilie Ayochrysil~crc hinzu; clieie Einteilung aurde  auch voll 

TJEDEK (1966) iibernoninien. In  einer später erschienenen Studie hat ADAMS (1967) noch eiiie 

Erweiterurig vorgenorrimen und die Familie in vier Cnterfairlilien gegliedert: dletsochrz~szilci~ 
(fossil). Sothochrysinae (fiir D i c t y o c l ~ r y s i ~ ~ ~ ) ,  Clzrysopinne und A1,ochrysinn~. 

Iri der hier zu beslirecherldeii Fauna von Ost-Kepal sind nach lsiiheriger Kenntriis nur Arteii 
cier Cnterfaiiiilic Chrysopirine vertreten. 

Arttli in mittlerer Größe, Vorderfliigellänge 10-30 nim. Iiii Vorderflügel hcfiiidet sich eiiii. 

basale Qiierader zwischen Sc und R ;  31 gegabelt. fast iiiiriier eine Intrariieclianzelle~ dreiccliin 
oder trapezoidförniig vorlianden; Rs entspringt irnnier nach der 11-Gabe,l (distal). Die Pseudo- 
nietlia ~-erlä,~ift in gerader Linie bis zur äußeren Gradatenreihe ; Pseudociibit,us et,~vas eckiger zui~i  

Fliigelrand vtrlaiiferid. Rein Jiigallobus vorhanden. 
Die Arten dieser TJriterfairiilie sind iilser alle Lärider der Welt (ausgeriommen Neuseelaiid) ver- 

breitet,. Von den zal~lreiclieii bekannten Ga,ttiingeii konnten iri Nepal bisher 6 nachgewieseri w r -  
den. eine weitere \.iird als neu beschrieben. 

Schliissel der Gattungen 

1) Vorder- und Hinterflügel annahernd gleich hreit . . . . . . . . 2 
- Vorderflügel viel breiter als Hinterflügel, Costalfeld der Vorderfliigel 

sehr breit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ankglopteryx 
2)  Große kräftige Arten; Intraniediarizelle trapezoidförniig; l~asale 

Qnerader zn-ischen Sc und R etwa in der Slitte zwischen der 1. Quer- 
ader von M zu Cu iinci der M-Gabel gelegen . . . . . . . . . . Itc~loci~rysu 



- Kleinere, weniger kräftige Arten; lntramedianzelle schnial drei- 
eckig; basale Querader zwischen Sc und R sehr nahe bei der 1. Quer- 
ader von M zii Cu gelegen . . . . . . . . . . . . . . . . .  

3) Gradaten mehr oder weniger deiitlich zwei oder niehr Reiheii 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  bildend 

- Distale Pliigelhälfte init zahlreichen Queraderii, gelegentlich aucli 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  in Reihen geordnet 

4) Beide Flügelpaare init zwei Reilieri Gradaten. . . . . . . . . .  
- Beide Flügelpaare mit niehr als zwei Reihen Gradateri . . . . .  
5 )  Xandibeln a?ymnietrisch, die linke init Zahn an1 Inncnrand . . .  
- Mandibeln symmetrisch ani Innenrand niit Zahn . . . . . . . .  
6) Gradaten in kleiden Flügelpaaren in drei Reihen geordnet. . . . .  
- Gradaten zumindest in den Vorderflügeln deutlich in vier Reihen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  geordnet. 

Tumeoclzr ysn 
5 
6 
Aizisochsysa 
Chrysotropia 
Chrysopidin 

Hi)nnlochrysn nov. geil. 

1 2 3 

dbb. 1 - 3  Mandibeln von: 1 .  Chrysopidin spec. 2.  Chrysotropin spec. 3. Tumeochrysn spec. 

Genus : ANIXOCHRYXA NAICAHARA 1955 

Typus gerieris: A. yaradoxa NAKAHARA 1955 = Chr,ysopa basalis WALKER 1853 

Kleine bis iiiittelgroße Arten, im hier besprochenen Gebiet Vorderfliigellänge zwischen 10 und 
20 nim. 

Kopf: IIandibeln asYinmetrisch. (3. h. die linke Jlandibel trägt am Innenrand einen kleinen zahri- 
artigen T70rsprung (Bbb. 1) ; Fiihlerlänge unterschiedlich, doch keinesfalls wesentlich länger als 
Torderflügel. in der Regel kürzer. Xcapus größer als Segmente des Flagellums, walzenförniig riiiid: 
Pedicellus immer sehr kurz. 

Fluge]: Vordcrflügel ohne Jiigallobus; Costalfeld mäßig breit; die basale Querader zwischen 
qc iind R nahe der 1. Querader z ~ ~ i s c h e n  1CI und Cu gelegen; Intramediarizelle klein, etwa drei- 
eckig; Gradaten in zwei Reihen geordriet. Hinterflügel: Freriiiluni kauin entwickelt; JI und Rs  
iiahe der Basis zeitweilig fusioniert; Gradaten wie in1 Vorderflügel. 

;Ibdomeri: Tergit 9 und Ectoprocts in beiden Geschlechtern zu einer Struktur fusioniert. 
;: Bternit 8 iirid 9 fusioniert; Gona,rcus, dorsal betrachtet, breit U-förrilig, die Seiteriteile oft stär- 
ker verbreitert; paarige Entoprocessus meist vorhanden? daz~vischen, mit dem Alittelstück des 



Goriarcus itienihraiios verl>under~, der Arceiwi. Hvpantlriuiii iiiterrinrri flach dreieckig. oft rillt 
C'oiiies. Goiiosaccui nieist niit Gonoietae ; keine Paramereri vorhancleii. %X ei weitere skleroti- 
sierte Strulctiiren Tignilni und Goriapiii können vorharideii iein (iiehe Suhgeriera). 

V: Sternit 7 init runtleiii Apex. dailiit iiieriihrailbr verbunden (las Subgenitale, \velclies iii der  
Regel nur ini distalen Teil riiehr oder weriiger sklerotisiert ist. Speriiiatheca groW, rneist stark 
sklerotisiert iiiid dunkel pigiiientiert. iiiinier niit Vela und einer niehr oder weniger deutlicher1 
ventralen Iinpressiori. 

Die -4rteii dieier Gattung sind 1)isher aus der Palaearktis. Aethiopis und Orieiitalis nacli- 
gen-ieheii. 

Schlüssel der Untergattungen 

Je  nach der Zusarnniensetzung der sklerot'isierten Strukturen der Genitalregiori sind folgende 
Uiitergattiingeii zu unterscheiden. 
1) Sklerotisierte Strukturen tler Gesiitalregiori aus Gonarciis, Arcessus, 

Tigniiin und Gonapsis zusammeilgesetzt . . . . . . . . . . . .  Anisochrysa s. st. 
- Ent~veder Tigniirri oder Goriapsis oder beide fehlend. . . . . . .  2 
2) l'ignuili und Goilapsis fehlend . . . . . . . . . . . . . . . .  3 
- Tignuiii vorhanden, Gonapsis fehlend . . . . . . . . . . . . .  Chrysoperla 
- Tigiiuiil fehlend, Goiiapsis vorhaiideri . . . . . . . . . . . . .  Apertochr,ysa 
3) j: Nur Gonarcus und Arcessiis vorhanden; Gonosaccus niit Gono- 

setae. 9 : Subgenitale nur ini distalen Teil ~klcrot~isiert, Sperniatheca 
init ventraler Impression . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Cunctochrystr 

- 2:  Gonosaccus teil\$-eise kräftig sklerot,isiert, keine Gonosetae vor- 

handen. 9 : Subgenitale zur Gärize sklerotisiert, Speriiiatheca ohne 
ventrale Inipressiori . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Sepalochrysn SI. subg. 

Subgenus : A S I S O C H R I ' X A  s. str. 

3 : Interne Strukturen der Genitalregion aus Gonarcus niit Entoprocessus. Brcessus. Tigriiilii 
und Gonapiis zusariiniengesetzt ; Gonosaccus init Gonosetae. 9 : Subgenitale iiiei~ibranös. nur 1111 

distalen Teil sklerotisiert; Sperriiatheca niit Vela urid niit ventraler Inipression. 

Anisochrysa obloiiga iiov. spec. 

VorliegenCles Material : 
1 8 (Holotypiis). 8 88, 27 99 und zwei Stück ohne Abdonien (Paratypen) von Junbesi, 2750 111. 

25.-31. 7. 1964. R. REIIAYE leg. 

Beschreibung tles Holotypiis. 
Größe: Länge der Vorderfliigel 16 niin, der Hiriterflügel 14 nim? Körperlänge 11 nim. Kopf 

gelb rriit folgender schwarzer Zeichnung: Frons mit je einem Fleck vor den Pühlern, Geiiae mit 
je einen1 runden Fleck und Clypaeiis bei der seit,^ ain Rand mit kurzen1 Längsstrich. illaxillar- 
palpen: Glied 1-2 gelb, Glied 3 fast ganz schwarz, Glied 4-5 etwas angedunkelt. Labialpalpeii 
bräuillich. Fühler kürzer als Vorderfliigel, kriapp bis zurn Pterostigiria reichend. Scapiis kaiiiii 
läriger als breit, gelb. Flagelluni basal gelb, distal bräunlich: kurze helle Borsten. Thorax griiii. 
dorsal mit gelber Xedianfascia. Pronotiirn kurz, kaurri länger als breit; kurze helle. lateral auch 
schwarze Härchen. Reine gelbgriiii, Tarsen bräunlich. Klauen einfach (basal nicht dilatiert): 
kurze dunkle Behaarung. 



Abb. 4 A7zisochrysrr obloriga nor. spec. 

Flügel lailggestreckt qchmal iiiit ovaleili Apex, vgl. Abh. 4 ;  JIembran hyalin, ohne Flecke urid 
Schatten. Pterostigma deutlich gelbbraun. Adern einfarbig grün niit kurzer +ch~i-arzer Behaa- 
rung. Gradaten in1 Vorderflugel 10.70 (links). 10.9 (rechts): Hinterflugel 10.8 (links), 10.10 
(rechts). Abdomen gelbgrün iliit vorwiegend hellen Härchen. Steriiit 7-9 auch scliwarz behaart. 
Apex vgl. Ahb. 5 ;  Goriarcus aus zwei getrennten Asten heiteheiid, die dorsal nur menibranös 
fusioniert sind: laiiggezogene dünne Entoprocessus. Arcesiui, dorsal betrachtet, flach rechtrcltig, 
apical iiiit kleiner Spitze ; auf der Ventralseite befindet sich noch eine weitere sklerotisierte Struk- 
tur. klein rbhrenförmiy. nlit spitzem Apex. Tigiium vgl. dbb .  6;  Gonapsii nahe derii Apex des 
fusionierten Sternit 8'-9 so situiert, daß die schmale duniie Platte, die cien dorsalen Teil clicser 
Struktur bildet, über den Dorsalrand des Sternums hiiiauiragt. vgl. Ahb. 7 ;  Hypandriuill inter- 
num nlit C'ornes. 

Die Paratypen entsprechen habituell dem Holotypus, die Vorderfliigelltirige schm ankt zwiqchen 
16 nim und 17 mni. Leichte Variationen zeigen sich in der Färburig der Queradern iiri Costalfeld, 
tlie manchnial lciclit angedurikelt erschciizen. Apex dei ,T-eibliclien dlidorneni vgl. Abh. 13, 
Subgeriitale rgl. Abb. 1.1, Spermatheca Abb. 15. 

Die Tiere ~ ~ u r d e r i  an1 Licht gefangen. 1111 Einflußbereich der Lampeii befanden sich Biotope. 
die sowohl feuchter1 Nadelwald (Pqnus excels« vorherrschend) als auch Laubbiischwald iliit 
Cfergebusch und auch Kulturland (Äcker und Weiden) einschließen (DIERL 1966). 

Chrysopc~ ulcestes BANISS 1911, Proc. Ent.  Soc. f aihiilgtoii 13, 102. 

Yorliegendes Material : 
1 2 Huxe 1150 in. 19. 8. 1964 urid 1 9 Junbeqi 2750 ni, 25.-31. 1964. X. KEJIAXE leg. 

Länge der Vorderflugel uni 10 mni. Kopf gelb mit folgender Zeichnung: Genae mit großeni 
rotbrauiicri~ Fleck. je ein duiirier Strich an1 Seitenrand des C'lypaeui lind jen eils auch arii Hiriter- 
raiid der Augen. Palpen gelbbrauri iiiit cluilkleri Flecken. Fuhlcr b a d  gelb, diital brauiilicli. 



1 rnm 0,s mm 

Abb. ,5-25 Anisochrysn oblonga nov. spec. 5) Apex des niärinlichen Abdomeils, lateral 6) Tignuin, dorsal 
7) Goiiapsjs, lateral 8) Gonarcus, dorsal 9) dsgl., lateral 10) Goiiapsis, dorsal 11) Arcessus, dorsal 12) Hup. 
andrium internuni. dorsal 13) Apex des weiblichen Abdomens, litteral 14) Snb,genit,ale, ventral 16) Sper- 
matheca, lateral. 



Thorax gell~grüil, dorsal mit hellgelber Rlediaiifascia ; Behaarung Iiell, verhältniirnaßig lang. Beine 
nelbgriin. Klauen basal dilatiert. Flugelruieiiibran hyalin mit kleineren braunen Schatten. Adern 
Zruii. teilm-eiie auffallend verdickt. Behaarurig dririkel, rerhältni~maßig dicht und lang. 111 deii 
Torderflügeln sind die Queradern an beiden Entleri dunkel. die Gradaten und die basale Quer- 
ader zwisclien Sc lind K slnd ganz dunkel. Die Flügeliiieiribrati ist an1 Hin te r rad  ari Cu 2 ,  I h 
lind %d leicht braun geschattet. I n  den Hinterflügeln iind vorxviegend die Qiieradern ini Costal- 
feltl dunkel, alle anderen Adern mehr oder weniger grunlich. ,Ilhdonieri bräunlich aiit heller 
Dorbalfaicia. 

dnahrs (1959) hat den Typus unteriiicht txnd die Strukturen der Genitalregiori 1)eschrieberi und 
dbgebildet; die Tiere aus Xepal stirrirnen damit besteris übereiii. 

Verbreitung: Busa, Bengalen (BASKS 1911); Boniii-Inseln (dnamrs 1959). 

Torliegeiidcs llaterial : 
1 ; (Holotypiis), 2 39 (Paratypen) Jiri 2000 111. 15. 8. 1964. R .  REJIAXE leg. 

Beschreibung des Holotypus. 
Größe: Länge der Vorderflügel 12 nini, der Hinterflügel 11 iiini. Körperläiigc 8 iiliii. Kopf gelb 

!iiit folgender Zeichnung: Prons heiderseits am Rand niit zart rötlicher Linie; Geilae niit je einem 
~roUen etwa rechteckigen schwarzen Fleck, an welchen sich ein diinner Rtrich ani Seitenraild des 
i'lypaeus arischließt. 3Iaxillarpalpen braun. Glied 3-5 geschwärzt; Labialpalpeil hrauii. Fiililer 
? t n a  so lang wie die Vorderfliigel; Scapiis gelb, lateral iiiit sch\vach dilnklern Läripsstrich; 
F'lagellum hräiinlich, distal dunkler; kurze dunkle Borsten. Shoi,ax grüri, dorsal niit brciit gelber 
IIedianfascia; Pro~iot~iim etwas länger als breit init kiirzcn hellen Härchen. Beiiie gelbgrün init 
kiirzer heller Behaarung, Tarsen braun. Klaiieri I-)asa,l dilatiert. Flügel vgl. Abb. 16; Jlenihran 
iyalin iiiit kleinen braunen Schatten: Pterostigiiia kaum iiierltba,r hräurilich. Aderri vorwiegend 
farblos hell bis blaßgrün mit verhältriisinä,ßig dichter dunkler Behaarung. In1 Vorderfliigel sind 
die Queradern in1 Costalfeld, ailsgenoiiiInen die basale und die distalen: die sich nahe deiii Ptc- 
ro~tiynla befinden. dunkel; gleichfalls schwarz ist die basale Qiierader z~visclien Sc und R und die 
Gradaten; alle übrigen Queradern sind zuriieist an beiden Enden dunkel. Besonders deutlich 
geschwärzt ist die niargiiiale Qiierader z\vischen Cii 1 und Cii2, an dieser Ader ist auch die Plügel- 
iiienihran leicht hraun geschattet. Zarte Schatten befiildeii sich auch an den Ailaladern in der 
Sähe des Ii'lügelliinterrandes. 1111 Hinterfliigel sind die Queraderii irii  Costalfeld urid einzelne 
Chadaten gescli~l-ärzt. Gradaten: Vorderflügel 6.6, Hint,erflügel 5;-1 (links), 6.5 (rechts). 

Abdonien gelbbraun mit hellgelber Dorialfascia: helle dichte Behaarung vor allem ail den 
Terniinalsegiiienten. Apex vgl. dbb .  17 ; Sternit 8-r9. lateral betraclitct. langgestreckt iiiid schrnal 
iiiit leicht vorgezogenem schmalein Apex. Gonarcus. dorial betrachtet. U-förmig iiiit schiiialen 
langlichen Eiltoprocessui. Arcessus nur wenig ikleroti~iert. in der Gestalt eine in1 distaler1 Teil 
'~icht nach ventral gekrümmte, dreieckige Platte hilciend. Tignuni lt. Abh. 22; Gonapiis bildet 
pine langliche tlreieckige Platte, an welcher beiderseits dunrie flache Anhange vorhanden sind 
rgl. L-ll)l). 18). 

Die Paratypen gleichen in allen wesentlichen Alerknialen den1 Holotypus. 9 uriloelianiit. 

Jiri hegt irii Bereich dei iminergriineii gemischten Laubx~aldey. die Fiiridplätze befinden sicll 
111 Bereich \-oii \TTieieri iiiit Gebiiwli und Bachuferregetatioii (DLERL 1966). 



Abb. 17-22 A?iisochrysa obvia 17) Apex des mwnnlichen Abdomens, lateral 18) Gonapsis, dorsal 19) dspi 
lattral 20) Goilarciis, dorsal 21) dsgl., lateral 22) Signum, dorsal. 



Anisochrysu nstur (BAXKS) 

Clirysopc~ nstur BANBS 1937. Philipp. Jourri. Sci. 62, 283 

Vorliegendes Material: 
2 3;. 1 9 Godavari 1600 m. 27. 8. 1964, R. REMAXE leg. 

Lange der Vorderflugel uni 11 iiirii. Kopf gelb rnit folgender Zeichnung Froils teilweise rotlich, 
je eiii icl-inarzer Fleck auf Oenae und beider~eiti am Xeitenrand des Clypaeirs; Palpen braun. 
Fuhler etwa io lang n ie  die Vorderfliigel. Scapui lateral mit breiten1 braiineiil Strich. Thorax 
Frun iiiit breiter gelhei 3Ie(lianfaicia, Pronotuni langer als breit, gailzlich hellbraun gefarht. 
Beiiie hellbrauri. Klauen basal dilatiert. Fluge1 breit oval, Neilibraii hyaliil mit ganz feinen 
schatte11 an den Gradateri der Vorderflugel, Pteroitigma indistinkt. Adern griiil init sparl~chrr 
iiiirikler Behaarung; die Queraderil 1111 ('ostalfel<l zeigen einen kleinen duilklen Piinkt ari Sc. 
lbdornen giun niit gelber Dorralfaicia. 

ADAI~S (1959) hat drii Typus unteriuclit uncl die Strukturen der Gciiitalregion beschrieben 
uiid abgel-~ildet. Es  besteht deriinach kein Zweifel, daß die Tiere aus Godacari zu dieser Art 
gelieren. 

Godavari liegt aiii Fuß der dai  Nepal-Becken umgebenden Bergkette südöstl. von Katlimandii 
111 der Stufe gei~iischter Lauhliölzer (DIERL 1966). 

T'erbreitung: Ryiikyu-Inseln (BANKS 1937), P a p  und Palaii (ADASIS 1959). 

Subgeiius : A PERTOCHRYSA TJEDEB 1966 

soiitli dfr .  Aniiiial Life 12. 480 

Typus : C h ~ y s o p u  zi~. iz  brosn NAVAS 1914 

; : Interne Strilktureii der Genitalregioii aus Gonarcii~, iiiit Eiitoprocessiis, L4rcessus und Gonap- 
zu~ammengeietzt; Gonosaccus init Goiiosetae. 9: Subgeiiitale membranös, nur iin distalen 

Teil sklerotisiert ; Spermatlieca rnit Tela und niit ventraler Impression. 

Aiiisochrysa opipara nov. spec. 

Yorliegeiides Material : 
1 8  (Holotypiis), 1 9 (Paratype) Taniba Kosi-Tal 1400 n,, 14. 6. 1964, R. REAIANE leg. 

Beschreibiing cles Holotypus. 
Größe: Länge der Vorclerflügel 11 rniii? der Hint,erflügel 10 mmj Körperlänge 9 ilini. Kopf 

selbgriin: Geriae niit je eiiiern hreiteii sch~rarzbraunein Rand, das auch den Seitenratid des Cly- 
paem bedeckt: dieser ist auch ain Vorderrand brau11 gesäumt. Glied 1-2 der llaxillarpalpen gell-), 
Glied 3-5 ganz schwarz; Lal~ialpalpen gelbbraun. Fühler so lang wie die Vorderflügel: Scapus 
~i-013, gern-ölbt. fast doppelt so lang wie breit. Färbung gelbgriin. Flagelluni I~räurilich, distal 
tlunkler; kurze schwarze Borsten. Thorax grün, dorsal mit breiter weißer Jlediarifascia. Pronotuni 
etnas länger als hreit iiiit stark konvexein Vorderrand. Beiderseits der Xedianfascia je ein breites 
.ch~varzbrauiies Längsband; Seit,enraild wietler griin; kurze schwarze Härchen. Nesonot'uiii init 
~ i e r  schwarzen Flecken und z.cva,r je zwei am Praescirtiim lind zwei aiii Scutum jeweils an1 Seiten- 
nnd. Reiiie griin, lcurze schwarze Behaariirig; Tarsen bräiinlich: Klauen einfach (basal nicht 
[lilat>iert). 



Abb. 23. Anisochrgse opiparu nor. spec. 

Flügel vgl. Abh. 23; ;\.leillbran hyaliii ohne Schatten uiid Flecken; Pterostignia cleutlich. pruii 
Llderii vorwiegerid grün, mit sparliehen kurzeri sch~i-arzen HBrchen. Einzelne Queradern (brsoii- 
ders in1 Coitalfeld) iirid urircgrlmaßig geschwärzt, ebenio die distalen Teile der dnaladcrii. docli 
ist das Griiri die vorherrschende Farbe. Gradateii. Vorderfliigel 7.5 Hiizterflugel 6,4 (liriks) 
7.3 (rechts). Abdomen gekgru i~  niit kiirzer Iieller Behaarung. Apex vgl. Sbb.  24; Gonarcux 
(hhb. 25) in1 dorialen Teil gegabelt niit langen 5chinaleri. nach ventral gerichteten i4sten; Eiito- 
procersus iiidistii~kt. Gonapsis vgl. Abb. 1 7 ;  Gonoiaccuz niit langen Goriosetae. 

Die weibliche Paratype gleicht i r i i  IInhitui dern Holot? piiq: Länge der Vorclerfliigel 13 ilini 
Apex des Abdomens vgl. Abl). 28, Subgeiiitale und Rpermatlieca lt. Abh. 29. 30. 

Siibgeniis : CHRYXOPERLA STE:IR~IASS 1964 

Ann. Hist. Nat. Mus. Budapest, Zool. 56, 260 

Typus: Chrysopcr carnen STEPHEXS 1836 

8 : Interne Striiktiireri der Genitalrrgioii aus Goiiarciis niit Eiltoprocessiis, drcessus uiid Tipiiiiiii 
zusammengesetzt; Gonosaccus n ~ i t  Goriosetae und fallweise niit Spinellae. Q : Subgeriitale riieiii- 

branös, nur iril distalen Teil iltlerotiiiert; Spern~atheca rilit ventraler Iriipression und iriit Vela 

Ai~iisochrysa oblita iiov. spec. 

Vorliegendeh Material : 
1 (Holotypus) vor1 Jiri 2000 111, 12. 6. 1961, R.  REIIAKE leg. 

Beschreihimg des Holotypils. 
Größe der Vordcrflügel 14 mili, der Hiiiterflügrl 12 111n1, Körperlänge 10 nirii. Kopf gelb. Froii. 

vor den Fühlern leic,ht geröt'et, eheilso große Teile des Clypaeus. ?iia,xillar- und La.bialpalpeii 
gelbbraun. Füliler kürzer als Vorderfliigel, et'wa bis zuni Pterostigiua reichend. Scapus uiicl 
Pediccllus gelb, Flagellun~ leicht bräuiilich, besonders iin distalen Teil: kurze dunkle Borsteii. 



Abb. 24-30 Anisochrysa opiprcrn nov. spec. 24) Apex des maiinlichen Abdomens, lateral 25) Gonarcus, 
lateral 26) Hypandrium internum, dorsal 27) Gonapsis, dorsal 28) Apex des weiblichen Abdomens, lateral 
29) Subgenitale. ventral 30) Spermatlirca, lateral. 

Thorax grün, dorsal mit breiter gelber Xedianfascia. Pronotuiil länger als breit mit kiirzcn hellen 
Harcheil. Beine gelk)guüri, Tarsen bräunlich, Klauen basal dilatiert. 

FlUgel vgl. dbb.  31, JIenibran hyalin ohne Schatten. Adern einfärbig hellgrün mit spärlicher 
ilunkler 13ehaauu1ig. Pterostipnia leicht gebräunt. Gradaten: Vorderfliigel8,6 (links), 7,6 (rechts), 
Hinterflugel 6.6. 

Ahdorneii jetzt braun, helle Dorsalfa,sc,ia deutlich erkennbar; dicht'e helle Behaarung. Apex 
~gl.  Ahh. 32, Gonarciis nur schwach sklerotisiert,, Entoprocessus indistinkt. Arcessus groß, 
röhrenförmig mit spitzem nach ventral gerichtetem Apex. Gonosaccus mit langen Goriosetae. 
Tignum mit l~reitein flachem Slittelteil, Seitenteile nur schwach slrlerotisiert und kaum erkenn- 
har. (bhb. 34.) Hyparidriiirri internuni niit Comes. 

Ökologisclic Beinerkuiigen zum E'undplat,~ Jiri vgl. Seite 339. 





Ci~rysopa ccxrrzea STEPHESS 1836, 111. Rrit. Ent. Alarid. 6, 103. 

Torliegeiides Material. 
2 23, 1 9 Katliniaildu-Chaiini 1400 r i l ,  23. 5.-19. 5. 1967 I)IE:RL. FORSTEIL, SCHACHT leg. 

Das Vorkoninien von A.  curizea ist n citcr nicht überrascheiid. die Art ist. abgesehen von hustra- 
lien und Neuseeland. von allen Koritinenteri riachgeniesen. 

Subgerius : C U S C  TOCIiRYXA HÖLZEL 1970 

Zeitsclir. Arbeitsg. Österr. Eiitom. 23 (2). 47 

Typus: Chr?jsopc~ cllOolinectta KILL~NC:TOS 

3 :  Iriterne Geriitalstruktureri au i  Goiiarcus mit Entoprocessus und Arcessus zusainrneii- 
gesetzt. Gonosaccus mit Gonosetae. n: Suhgenitale meiiibrariös, nur in1 distalen Teil sklcroti- 
\iert; Sperrriatheca mit ventraler In~pression ixnd mit Vela. 

Abb. 3 i  A?~isoc?wysn jubingensis nov. sper. 

.Anisochrysa jiibingeiisis iiov. spec. 

Torliegcndes Material : 
1 3 (Holotypus), 4 86, 5 99 (Paratypen) Jiibing 1600 111, 4.-9. 5. 1964, W, DIEKL leg. 

Beschreik~iing des Holotypus. 
Größe: Länge der Vorcierflügel 17 nim. der Hinterfliigel 15 111111. Körperläiige 12 iiini. Kopf 

hlaßgelb ohne durikle Zeichiiiing. Maxillar- und Labialpalperi Iiellbrauii. Piihler etwas kürzer 
alq die Vorclerflilgel; Scapiis uiid Pedicelliis gelh. Plagelliiili bräunlicli riiit kurzen dunklen 
Borsteii. Thorax griiiigelh; Proiiotum kiirz. etwa gleich lang wie breit; kurze helle Behaarung. 
Beine I>laßgell> mit dichter heller Behaarung; Klaileri b a d  dilatiert. Fliigel vpl. Abh. 37: Jleiii- 
iiraii hyaliri oiiiie Fleckeri und Schatten, Pterostigina leicht braiirilich. dllc Adern farblos hell bis 



Abb. 38-42 Anisochrysa jubingensis nov. spec. 38) Apex des niannlichen Abdomens, lateral 39) GO. 
narcus, lateral 40) Apex des weiblichen Abdomens, lateral 41) Subgenitale. ventral 42) Spermatlieca, lateral 
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hlaßgrün iiiit dichter iiiirikler Behaarung. (Yrradaten: Vorderflügel9,9 (links), 9,8 (rechts), Hinter- 
fliigel 9,8 (links), 8.7 (rechts). Abdomen grüngell) mit dicliter heller Behaarung; Apex vgl. 
hbh. 38, Goriarcus vgl. Ahb. 39. Das llittelstück der sonst etwa U-förmigen Xtruktiir tragt zwei 
flache etwa dreieckige, schwacli sklerotisierte Fortsätze, neben denen sich die ebenfalls flachen 
Entoprocessus befinden. Arcessus lt'. Abb. 39. 

Die Paratypen stimmen in der1 wesentlichen filerkinalen iiiit dein Typus iiberein. Bei einzelnen 
Tieren sind einige Adern der Vorderfliigel etwas gescIi~~ärzt,, vor allcni Qucraderii im Costalfeld 
iind marginale Teile der dnaladerii. Apex des weiblichen 81-)rlomeiis, Siihgenitale iirid Sperniatheca 
rgl. Abh. 40-42. 

Jubing befindet sich ini Bereich des Castcr~zopsis-gen~isck~teii Laubwaldes. Die Saniinelplätze 
iiiiischließeri neben feuchtem dichter11 Tlaub~rrald ririt Epiphyten noch feiichte Gebüschvegetat~ion 
der Flußufer (DIERL 1966). 

Silbgenus : S~palochrysa iiov. subgen. 

Typux AAnisochrysa (Nepriloch~zjsa) bhaladrr,l.ensis riov. spec. 
3 :  Sternit 8 und 9 fiisioiliert. Interne Strukturen der Genitalregioii aus Goilarcus mit Ento- 

processus und Brcessiis zitsanilt~engeset~zt. Der Goriosaccus ist teilweise sklerotisiert und trägt 
zwei Reihen kurzer stark sklerotisierter Zähnchen; Conosetae fehlen. 9: Xubgenitale auch ini 
basalen Teil sklerotisiert mit einer zusätzlichen plattenförrriigen Strtiktiir, tlie eherifalls skleroti- 
iert ist. Sperniatheca ohric ventrale Impression. 

Abb. 43 A~~i sochrysa  bhandarensis nov. spec. 

A4iiisoehrysa bhaiidarensis nov. spec. 

T'orliegendei JJaterial : 
1 j (EIolot~~)ui) ,  2 32, 5 92 (Paratypen), Bhaiitlar unter Thodiiilg 2200 111, 2.--5. 8. 1964 iiild 

1 2 (Paratyp~~b) J1inl)eii 2iSO in. 25.-31. 7 .  196-1, R. JZEMAIYE leg. 



Hesclirrihung des Holotypui. 
Große: Länge der Vorclerflugel 16 111111, der Hiiitcrfli~gcl 1 1 niiii. Körperliiiige 13 iirni. Kopf eiii- 

färbig gelb; Genae rriit je einen1 riiiideii scliwarzeii Fleck, ari deii ein kurzer schr~arzer Läiigs- 
strich an1 Seitenrand des Clypaeus anschließt. Maxillarpalpen: Glied 1 und 2 gelb. 3-5 tief- 
schwarz; 1,abialpalpen gelb. Fuhler etwas kurzer als die Vorderflugel; Scapus uiid Pedicellu\ 
gelb, Flagelluni leicht braunlich iliit kurzen duiiklen Borsteri. Thorax gelbgrün. dorsal niit hell- 
gelber Medianfascia. Proriotuni kurz, etwa gleich breit wie laiig; kurze helle Behaarurig, et~vai 
längere Harchen lateral. Beine blaßgelb niit kurzer hcller Rehpariing, Klaueil basal dilatiert 
Fluge1 vgl. Abb. 43; Meiiibrari hyalin ohne Flecke und Schatten, Pterostigma schwach braun- 
lich. Alle Läiigsaderii blaßgrun, die meisten Queradern teiln-eise dunkel. Ganz dunkel sind die 
Qiieraderii im Costalfeld aller Flügel und die Gradaten der Vorderflügel. Alle Adern mit kurzer 
ziemlich dichter heller Behaarung. Gradateii: Vorderflugel 10.8 (liiiks), 9.10 (rechts). Hiriter 
fliigel 9.8. Abdomeii gelbgriin mit deutlicher gelber Dorsalfascia, Apex vgl. Bbb. 44; Gonarcuy 
dorsal betrachtet, etwa M-föriiiig init breiteiii Blittelstiick lind dunneren Seiteriflügelii; kraftipe 
Eiitoprocessuslt. Abb. 45, 46. ,%rcessus apical r i i i t  drei großen Zahrieii, -4bb. 46: Gonosaccuq 
\-or alleiii ini caudalen Teil sklerotisiert riiit zwei Reihen kleiner Zahnchen, Abb. 46. 

Die Paratypen stimmen in allen \T-esentlichen Ilerkiiialeri riiit den1 Typui überein. Apex d+ 
~veiblicheii Abdomens vgl. Abb. 47; Subgenitale b a d  an eirier breiteii etnra rechteckigen Platte 
fixiert: apicale Incisiori nur flach, davor eine kräftige, lateral betrachtet. zahnartige Verdickung 
Sperniatheca flach niit großer Vela. jedoch ohne ventrale Irnpreiqion. vgl. 9bb.  48-50. 

Der Fangplatz Bliandar befindet <ich iiii Bereich des iiiimergriinen geniiwhten Laub~valdes 
im Einzugsgebiet der 1,ainperi doiiiiiiiert feiichter Scliluclit~~~ald mit , 4 1 7 ~ ~ ~  nepalensis (DIERL 
1966). 

ANISOCHRI'XA, incertae sedis 

Von den nachfolgend beschriebeiicn Arten sind derzeit rinr Weibcheii beliaiint. Es ist daher vor- 
läufig nicht n ~ i t  Sicherheit möglich. sie in eine;: der bekannten Subgenera einzugliedern, da deren 
Begriindiing vorwiegend auf Jlerknlalen der riiännlichen Genita1seginei:te basiert. 

Aiiisoclirjsa dierli nov. spec. 

Vorliegendes Material: 
1 9 (Holotypus) Jiri 2000 111, 6. 4. 1964, \V. DIERI, leg. 

Beschreibung des Holotypus. 
Größe : Länge der Vorderfliigel 14 iiini, der Hiiiterflügel12 iiini. Körperlänge 8 iiim. Kopf gelb 

eiri brauner Strich ain Seiteiirand des Clypaeiis; Palpen braun. Fühler deutlich länger ali die 
Vorderfliigel, basal gelb, distal diiiikler. Thorax griin. dorsal rnit gelber Aledianfascia; Proiiotuii~ 
etwas breiter als lang. Beine grüngelb iiiit heller Behaarung, Tarseri braun. Klauen basal dilatiert 
Flügel vgl. Abb. 51 ; Alembrari hyalin ohne Flecke und Schatteii, Pterostignia indistiiikt. ,$der11 
einfärbig grün mit kurzer dunkler Behaariirig. Gradaten: Vorderflügel 6,7 Hinterflugel 4.6 
Abdomen griin niit gelber Dorsalfascia, Apex vgl. Abh. 52; Suljgeriitale urid Sperriiatlieca ~ g l  
Abk). 53-54. 

Der Fundplatz in Jiri liegt irr1 Bereich von Trocke~iwiesen nlit Gebiisch und Bachufervegetatioii 
(DIEXL 1966). 

Die Art ist Herrn Dr. W. DIERL, Niiiichen, freriridlichst gewidniet. 



Abb. 44-46 Anisochrysa bhandarensis riov. spec. 44) Apex des niannlichen Abdorriens, lateral 46) Go- 
nnrciis, lateral 46) dsgl., dorsal. 



Abb. J i - . i O  Anisochrysa bhn~a,lnre?zsic nor. spec. 47) ,Zpex des neihlichcn dbtlomens, lateral 48) Speriiia. 
tlieca, lateral 49) Siibpenitale, lateral 30) clsgl. ventral. 

Abb. 5 1  Anisochrysn dierli nov. spec. 
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dbb. 52-Si Anisochrysu dierli nov. spec. 3 2 )  Apex des T%-eiblichcn Abdoniens, lateral 53)  Siibgenitiile, 
ventral 54) Spermntheca, lateral. 

Aiiisochryxa opima riov. spcc. 

Yorliegendes Naterial : 
1 9 (Holotypus) Rapti Tal Alonaliari Ichola. 13el~\-a 350 111,12. 5. 1967, I~IERL-FORSTEE-SCHACHT 
leg. 

Beqclircibung des Rolotypus. 
Größe: I,&nge der Vorderfliigel 17 rritn, der Hiriterfliigcl 15 mm, Körpeilänge 13 iiim. Kopf 

gelb. Geilae iind Clypaeiib aiii Xeiteiirand ciuiikel. Palpen I~raiiii niit dunklen Flecken. Fuhlei e tna 
gleich lang wie die Vorderflügel, basal gell>. distal di~nkler. Thorax grün rilit gell3er Illcdiaiifa>cia. 
Pronotiiiii etm-a gleich breit wie lang. niit kurzen hellen Härclieii. Beine griiiigelb. Klauen basal 
dilatiert. Fliigel hyalin ohne Flecke iind Schatteri; Pteroitigliia indistinkt. Alle Adern einfärbig 
Kriiri, Basis des Rarliils iirid Hinterrand iii der basalen lTälfte in allen Flügeln gelb. Gradaten: 
Vorderfliigel 5.8 Hinterfliigel 5,8 (links). 4.7 (rechts). dbdonien griin nlit gelber Ilorsalfascia, 
Apex vgl. Abb. 55; Siibgeiiitale groß und ltreit. schori an der Basis stark sklerotisiert, Apex breit 
mit tiefer Incisioii. Sperrnatlieca kurz und rundlich niit tiefer ventraler Iiiipression urid großer 
Tela (I$ Abb. 56, 57). 

Aiiisochrysa iiepaliea tiov. spec. 

Yorliegerides i\laterial: 
1 9 (Holotyus)  Jiri 2000 in, 15. 8. 1964, R. REJIAN< leg. 

Beschreibung des Holotypiis. 
Große: Iiiiige cier Vorderfliigel 14 mili, der Hir~tcrflügel 13 1x111, Körperlhge 10 riini. Kopf 

gclb ohne diliikle Zeichnung; Palpen l~raiiil. Fiihler gleich laiig wie die Vorderfliigel, basal gelb, 
distal bräiiiilich. Thorax gelb; Pronotum breit, e tva  gleicli breit wie ~ R I I ~ ,  mit kurzer heller 
Behaarurig. Beine gelb mit kurzer] hellen Harchen, Klauen basal dilatieit. Fluge1 vgl. IZhl). 58. 
JIeni1,raii hyalin ohne Flecke und Xcliatten, Pterostigma intliitinkt. L5rigsadern grun; iiii Vor- 
dcrflügel sind die Qiieradern im Costalfeld iiii Jlittelteil schwarz, die ersten drei %n der Basis, 
sonie die distalen sind grüri. T17eitgelieiid diirikel iind die Qiieraclerri zwischen R und Ks. zwischen 
Pseiidoniedia uild Pseudociibitiis sowie zwischen Cu mid Z A; Gradaten giiiizlich dunkel. Iiii 
Hinterflugcl sind einzelne Qiieratlerii in1 Coitalfeld und eiilige der Gradaten dunkel. Gradaten: 
Torderflügcl6.8, Hinterflügel 5,7. Ahdoitien gell) mit hrller Beliaariiilp. Apex rgl. dbb.  59, 8iik)- 
genitale und Speiiiiatheca vgl. Abb. 60. 61. 

bltologischt~ Beiiierkiingeii ziriri Pundplatz Jiri vgl. Seit0 339. 



9bb.  55-57 Anisochryacl opimn nov. spec. 55 )  Apex des weiblichen Abdomens, lateral 56) Spermatheca. 
lateral 5'7) Subgenitale, ventral. 

Abb. 58 AnisocArysa nepolicrr nor. spec. 
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dbb. 59-61 Bnisochrysn nrprrlicn iiov. spcc. 59) Apex des weiblichen -lbdonienn, lateral 60) Spernia- 
tlieca, lateral 61) Subgenitale, ventral. 

Der folgcude Sclilusiel nininit aiif die suhgeiierische Gliederung keine Rückhicht. er soll viel- 
iiiehr die Beiiiriiiriirng aller A~lisochrysn-Arten des Uritersuchungsgehietes niit Hilfe roii konstan- 
ten eidononiischeri Blerltmalen ermöglichen. 

1) Kopf mit dunkler Zcichriiing ari Gcnae lind Clypaeu\ . . . . . .  
- Kopf ohne diirikle Zeiclii~~ing . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1) Flügel hyalin ohne hra~irie Schatten . . . . . . . . . . . . .  
- Fluge1 riiit kleiiiereii brauncli Schatten . . . . . . . . . . .  
3) Klaucii hasal dilatiert . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Klaiien ei~if~xch, 1,asal nicht dilatiert . . . . . . . . . . . . .  
4) Alle Adern einfärbig priin . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Queradcrn irn Costalfeld und Gradaten dunkel . . . . . . . . .  
5) Genac und Clyyaeus gefleckt. Ftihler gleich lang wie die 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Vorderflugel 
- Nur Clypaeus arn Seiteiirand gefleclit. Füliler länger als die 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Vorderfliigel 

6) Kopf mit dunkleri Flecken an C'lj-pacui, Geiiae und Proris vor den 
Fühlern; Pterostigma sehr distinkt hellbraiin . . . . . . . . .  

- Geiiae iind Clyyaeus gefleckt; l'ronotum mit zwei lateralen 
dunklen Läng\streifen; Pteroitigrna indiitiiikt . . . . . . . . .  

7 )  Braune Schatten ani Hinterranrl der Vorderflugel . . . . . .  
- Gradaten der Vorderflügel braun geschattet; Sdern ~witgehciid 

grün. nur Queratler~i im ('ostalfeld nlit d~i i l i le i i~ Purikt an Sc. . .  
8) Queraderri iin Costalfeld der Vorderflugel an beiden Erden drxrikel; 
j : Adern deiitlich verdickt. . . . . . . . . . . . . . . . .  

-- Queradern irrt Costalfeld der Vorderfliigel zur Gänze dunkel; 
J: Adern nicht verdickt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

9) Ini Vorderflügel trifft die basale Qnerader zwiselten Ks uiid >T die 
letztere aiißerhall~ des Apex der Intramedianzelle . . . . . . .  

- Die basale Qiiernder z\\-i~chen 11s urid A l  trifft innerhall) des Apex 
der Iritri~iiicdiarizelle auf Ji. . . . . . . . . . . . . . . . . .  

nlcestes 



10) ,\lle hderil einfärk)ig gruii . . . . . . . . . . . . . . . . .  11 
- Iiii Vortlerfliiqel iind die riicisten Queriiderii neitgeheiid sch\varz . vf>prtlictr 
11) Kopf uiitl Tliorax eirifärljig hlaßgriin . . . . . . . . . . . . .  juhz)~qrvisis  
- Kopf aii li'roiii lind Llypacus rötlich, Thorax griiii iiiit pelbei 

Medial ifa,cia. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  oblitcl 

-4iin. Assoc. Nat. Lex,. Perret 17.12 

T ~ p i i i  getieris : Chrysotropin lacroixi X A ~ A S  -. Chrysopcr cilicrtn ~ V E S I ~ A E L  1841 
Kleiiie Arten, Länge der Vorderflugel uin 15 iuni. Kopf: BSarit3ibelri syiiimetrisch. lieide Man- 

dibeln besitzen an1 Inneiirand eineii kleinen zalinartipen Vorrprurig (Ahh. 2 ) .  Fiihler kiirzer als die 
Vorderfliigel; Scapus grolJ, ~~~alzenforrnig. wesentlich länger als breit: Pedicellus kurz, Xegirieiite 
des Flagellurni aniiähernd gleich groß mit ki~rzen Boritcn. 

Fl~igel: Vorcirrflügcl ohne Jugallohus; Costalfeld riiäßig breit; die basale Qiierader zwischeii 
Sc und R liegt nahe der ersteii Querader zwischeii BI urid PLI; Intranicdianzelle lrlein, etna 
dreieckig ; Gratadeil iri zwei Rriheii geor driet. Hiriterfliigel : Frenulurii kaiiiil entn icltelt : 11 uiid 
Rs nahe dcr Raiis zeitweilig fusioniert; Gradateri wir ini Vorderfliigel. 

Al;doiiieii Tergit 9 urid Ectoprocti irr beidcn Geichlechterii zii einer Struktur fusioriieit 
2 Steriiit 8 iincl 9 fiisioiiiert : Goiiarcui r i i i t  paarigen Entoprocessuq wwie eiii ,1rcessms vorha11- 
den; Gonosacciis imit Goiioietae. Weder Paraiiieren noch Tigriuiii oder Gonapsii vorhanden 
9. Xterriit 7 iiiit riindem ,lpex, damit nieiiibraiios verbuiiden das Sribgenitale, n elchei nur iiil 
distaleil Tri1 iilelir oder neniger sklcrotiiicrt ist. Spernlathcca niit Vela, jedoch ohne ventrale 
Iin preiiion. 

Bi\hcr nur eirie einzige Art, Chr. cilzntrc (WESJIAEL), bekaiiiit, welche von Japari lind Korea 
h'orrlpersien urid JIittel- und Nordeiiropa rlachgewiescrl i\t. 

Abb. 62 Ch~ysotropia o~ientalis  nov. spec. 
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SEi;ROF'TIiI:.2 AUS >:I,:I'.\I.. I .  CI€IIYC-Ol'lTl.\R 

Chrysotropia orientalis 1101. spec. 

Vorliegendes Material : 
1 i (Holotj-pus) Kathniandu Valley, Godavari 1500 m. 31. 5. 1964. R. REMAXE leg. 

ße.chreibung des Holotypus. 
Große: Länge der Vorclerfliigel 13 liiin. der Hinterfliigel 11 iiini, Körperlaiige 9 riiili. Kopf 

leih ohne dunkle Zeichirung; Palpen hrauir. Scapii-, und Pedicrllus gell), Flagelluiii hräurilich. 
Thorax gelb; Pronotuni schilial, etn as langer ali  breit; k u r ~ e  helle Härchen. Beine gelb iiiit vor- 
\ ~ ~ ~ g e i i d  heller Behaarung. Klaiien basal dilatiert. Flügel vgl. dbh .  62; nleiiibran hyalin ohne 
Flecke iiiicl Scliatterr; Ptcrostigma indistiiikt. Costalfeld der Vorclcrfliig~l relativ kirrit. Costa riiit 
1,iiigen Franieri. Adern vorn-legend farhloi hell i ~ i i t  dichter dunkler Rehaariing; Qrieraderii r r i l  

ioitalfeld der Vorderflugel an heidrri Errderl dunliel; basale Qiieradrr z ~ l  ischen Sc urid R sowie 
Gradaten ganz dunkel; alle iibsigen Qi~erndern rneist an beiden Eizden dunkel. Hinterflugel 
siiifarhig hell, lediglich der distale Teil des Hinterrandes niit den Eiidgabeln tliinkcl. Gradaten: 
Yorderflügel 6,8 (links) 6.7 (reclits). Hiiiterflugel 6.7. 

dbdoiiien braiin init gelber Dorsalfahcia, Behaarung hell; Apex vgl. Abb. 63. Subgenitale und 
sperri~athecn vgl. Abb. 64, 65. 

Godavari liegt ain F'i~ße cicr das Nepal-Recken iinigebenden Rcrgkette, siidöstlich von Kath- 
iiiaridu in der Stufe geiiziscliter Laubhölzer (~IIERL 1966). 

Die beiclen iiiinniehr hcsclirieberieii Chrg~otropia-~4rten sind an der Fltigrlfarl~ung gut zu iiiiter- 
,cheideri : 

rilictta: alle Queradern schwarz 
giieiztalis: Queradern nur an den Eiideii ichn arz. 

4bb. 63-65  Chrysotropicc or i e~~ t r r l i c  nov. spec. 63) Apex des ~\.eibliclien A41.>domens, later,il 64) Suhpeni- 
%Ie, veiitrnl 65) Spermatlieea, lateral. 

Genui: CHRYXOPIDIA N.IF~\S 1910 

Broteria 9,54 

Tvpiii geiieris: Clzrgso2)itlin ~ziqrntcr KAVAS 1910 
I<leirre bis riiittrlgroße drteii. Vorderflugellärige znischen 12 -20 iiini. 

Iiopf: IIandibelri asyiiinietrisch, d. h. die linke 1Iaridibel trägt aiii Innenrarid einerr kleiilen 
znhiiartigen Vor,prurig (Ahl). 1 ) ;  Fuliler etwa in der Länge cler Vorderflilgel; Scapiis rundltch. 
iiieiat langer ali 13relt ; Pedicelliii lziirz. Segliiente des Flagelliiiii hiirz, r i i i t  kiirzen Bor~ten.  



Flügel: Vorderflügel ohne Jupüllobus; C'ost~alfeld inäl3ig breit, zwischeii Sc und R eine basale 
Qiierader. Intran~ediaiizellc kleiri, etwa tlreiecliig; die l.jasale Qiicrader zwischen Rs  und 31 1+? 
t>rifft die letzt'ere innerhalb des Apex dieser Zelle. Gratlaten in 3 Reihen georctnet'. Hinterfliigel 
niit nur schwach entwickclteiii Freniiliini ; 31 und Rs nahe der Basis zeitweilig fusioniert, Gradateii 
wie i m Vorderfliigel. 

Abdonien: Tergit 9 uiid Ectoprocts in I~eideri Geschlecliterri zu einer Struktiir fiisioiiiert. 
: Sternit 8 iiiid 9 vollstäridig verschii~olzen; Goiiarcus, dorsal betrachtet, meist breit U-förmig 

niit paarigen Entoprocessus (oft indistinkt). Arcessils mit dein illittelstiick des Gonarcus iiienihra- 
nös verLiindeii; Hypandriuni interriuiil flach, dreieckig, oft niit Coines. Gonosacciis init Gono- 
setae : keine Paranicren vorhanden. Zwei weit'ere sklerotisierte Struktiireri Tignuiii und Gonapsih 
könneii rorha,iiden sein (siehe Subgenera). 
9: Sternit 7 mit rundein Apex, daniit ineinbranös rerlr~iinden das Sii'r>geilitale, welches nur iiii 

distalen Teil stärker sklerotisiert ist. Spermatheca mit ventraler Inipression und Vela. 
AuftretJen von Sexualdiniorphisn~iis konrit'e in Z I I - ~ ~  Fällen festgestellt 17-erden (vgl. Chr. 

f~igrnta N ~ v a s  und reilzal~ei nov. spec.). 
Die Arten dieser Ga,ttung sind hisher init Sicherheit iliir aus dein Himalaya und aus Yünnnii 

bekannt,. Wie ich aii anderer Stelle ausgeführt hal>e, sind verschiedene als Cl/,rgsopidia heschrie- 
hene Arten durchweg bei anderen Gat*t,iingeii einzureiheri (vgl. HÖLZEL 1971). 

Zwei Uiltergattungen sind zii unterscheiden : 
Chrysopitlict s. str. 8: Sklcrotisierte Strukturen der Geriitalregion aixs Gonarcus mit Ente- 

processus und drcessus zusamniengesetzt. 
Anachrysa iiov. subg. $: Zusät,zlich zii deil erwähnten Strukturen noch Tigiluin und Goiiapsis 

vorhanden. 

Subgerius : diiachrys:t nm7. siibgen. 

T ~ I I U K  Chrljsopidin (Anachrysa) elegalzs nov. spec. 

3:  Interne Striiktiiren der Geiiitalregion aus Gonarcus, Arcessiis, Tignuiii und Goilapqi. 
ziisanir~~engesetzt. Gonosaccus ohne Gonosetae. 

Abb. 66 Chrysopidia elegans nov. spec. 
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Chrpopidia elegaiis nov. spee. 

Torliegeiides Blaterial : 
1 8 (Holotypus), 8 und 2 St. olirie Al~domen (Paratypen), Jiri 2000 m, 12. 8. 1964 uiid 2 88 

(Paratypeii) Bhandar unter Thodiing 2200 ni, 2.-5. 8. 1964. R. RE~IANE leg. 

Beschreibung des Holotypiis. 
Größe: Lange der Vorderfliigel 17 iniri. der Hinterflugel 15 n1111. Körperlänge 12 nir11. Kopf 

gelb. je ein schwurzer Flecli auf Genae uiid Clypaeus (an1 Seitenrand). JIaxillarpalpen gelb, Glied 
3-4 leicht, Glied 5 ganz dunkel. Labiälpalpen gelb, Glied drei dunkel. Fühler etwas kürzer als 
die Vorderflügel. Scal~iis und Peclicelltis gelb, Flagelluin bräriillich, in1 distalen Teil dunkler. 
Thorax gelbgriin; Proiiotuiii etwas länger als breit, beidcrseits der Mitte ein e t ~ ~  as langgczogciier 
rotbrauner Flecli; einzelne kleinere rotbrariric Flecke nril Vorder- iind an den Seiteilrändern; 
kurze helle Behaarung. Beine gelbgrüri mit anliegender he1llr)raiirier Behaarung; Tarsen bräriri- 
licli, Klauen basal dilatiert. Flügel rgl. Bbh. 66; Blcn~hran hyalin mit kleinen hellbrauneri 
Schatten; Pterostigma iril Vorderfliigel deutlich braun gefleckt. Adern vorwiegend blaßgrün mit 
spärlicher dunkler Behaarung. Vorderflügel: Queradern iiii Costalfeld mit Aiisnahrne der basalen 
und der in1 di5talen Teil gelegeneil (also die letzten 5 vor dein Pterostigrna) scliu-arz; schwarz sind 
ferner die Qiieradern zwischen Sc lind Rs und eine Anzahl der Gradateii, die auch braun geschat- 
tet sind; dunkel sind weiters die beicien Queradern zwischen Cu 1 und Ci1 2. wobei die Membran 

.4bb. 67 - 7 2  Chr ysoyidirx e l e g n r ~ s  nov. spec. 67) Apex des mannliclien dbdomrns, lateral 68) Gonapsis, 
dorsal 69) Tigniim, dorsal 70) C!onarc~is, lateral 71) dsgl. dorsal 72) Hppandrium interntim, dorsal. 
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an der äußeren der heiden brailil geicliattct ist; durikel niit geichatteter Sleiiil>ri~ii siricl ferne1 
die hnaladern iiil i~iargirialcn Teil iind danke1 ohne Sclrattcn alle Aitc dei Rb an ihrer Sliiiicliiiig 
in die I'seiicloii~edia. Irii Hinterflugel iiiid lcdiglicli einige Qiie~aderii in1 ('oitalfeltl. duiikel. Gra- 
tlateil: Vortlerflugel 9. 7. 11 (liilki). 9, 6. 11 (rechts), Hiriterfliigel 8, 4. 10. 

dhdomeiz gclbgrüri mit dicliter brauner Behaarung, Apex vpl. dhl). 67: Gonarcui iiiir selir 
r~ch~vach sklerotibiert, Entoprocessus iridiitinkt, vgl. dhb.  70, 71 ; Tigniirii uild Goriapiis rgl. 
Abh. 68. 69. 

Die Paratypeii stiiiiriien in allen wesentlichen nlerkrrialen iiiit den1 Tyl~us iiherein. 9 iiiihekaiiiit. 
Die Tiere von Jiri sind ani Licht gefangen und zwar teilweise iil sumpfigen Wiesen und tcil~\pi.;e 

am Fenster des Rasthauses. Die Vegetation in Bhxndar ist sehr älinlich der von Jiri, die Licht- 
fangplätze befailden sicli aber jedenfall> iiii Bereich von Laubgel~usch und TJarib\\-ald (DIERL 
1966). 

Abb. 73  Chrysopidin nigrata NAYAS, Apex drs mannl. Abdoiiiens, lateral. 

Chrysopidia crato iiov. spec. 

Vorliegendes llaterial : 
1 (Holotypus) Jiri 2000 111. 12. 8. 1964. R. REIIANE leg. 

Beschreibung des Holotypus. 
Große: Lange der Vorderflugel 15 nliii. der Hinterflugel 13 1111i1, Korjterläiige 10 riiiii. Kopf 

gelb. je ein drinliler Fleck aiif Genae lind Clypaeu5 (ain Seitenraiid). Maxillarpalpen hraiinlich 
Glied 5 fast gaiu schn arz, 1,ahialpalpeii braunlich, Glied 3 dunkel. Fuliler etn as langer ali die 
Vorderflugel, gelh. Flagelli~iii iai distaler, Teil dunl~lcr. Thorax gelb: Pronotiini etwa? langer al. 
breit, beidcrseiti der 17Iitte je ein rotbr;~uiler Fleck, kurze helle Behaarung. Beine gclb. Tarseii 
braiinlicli. Klauen ba5al dilatiert. Flugvl J1eiiilr)raii Iiyaliri mit kleinen hellbraunen Schatte11 
Pterostignia irii Vorderfli~gel deiltlich dunkel. Adern hlaßgriin iiiit iparlicher dunkler Behaariing 
lni Vorderflugel ist clie i\Icinbran an den iiieisteii Queradern (aiiqgenoiiiiiien Coitalfeld) leicht 
geschattet, ehenio an Cu2 uiid ati den Asten voii 1 -4 iiii marginaleii Teil. Hinterfltigel eirifari~ig 
li)la8gruii. Gradateti: Vorderflugel 9, 4. 9 (ltnki). 9. 6. 9 (rechts), IIinterflugel 8, 1. 9 (link<) 
9, 0, 9 (rechts). dbdoiilen gelh, Apex rgl. Ahh. 74; Goiiarciii iliir wenig sklerotiiiert, Entoprocex- 
sus indistinkt, vgl. Abb. i 5 .  76. Arcessui eherifalli qchr meicii. proxinial breit, distal rolirenartig 
schmal und leicht ventral gekruniilit. Ttgnuni uilti Gonapsii vgl. dbl-1. 77. 79. 



?;ET;ROP~'EIIII ALTS SEPAL. I. CHILI SOPIDAE 

Ökologische Beiiierkungen zum Fiindplatz Jiri siehe Seite 339. 
Die beiden Arten sind sich eidononiisch sehr ähnlich. Ein sofort erkennbares Unterscheidiings- 

iiierkrnal bietet die uiiterschiedliche Länge der Fühler. 

Abb. I$-  79 Chrysopiclin ernto nor. spec. 74) Apex des niannlichen Abdoineiis, lateral 73) Cronarcus, dorsal -. ,bl  dsnl., lateral 77) Tigiiiini, dorsal 78) Go~i,ipsis, lateral 79) dsgl., dorsal. 

Subgenixs : CHRYXOPIDIA s. str. 

; : Int'errie Striiktureil der Genitalregioil aus Goiiarciis mit Rntol~rocessus und Arcessus zusarii- 
iiiengesetzt. Gonosaccus riiit Gonosetae. 

NAVAS hat riiehrere Chrysopiclicc-Arten beschrieben: niqrata, nuinerosa und fuscata aus Dar- 
jeeliiig. regvl(ctn aus Pünnan. Iler Typus von niqrnta befindet sich ini Museuiii Paris und konnte 
riiit,ersiicht werden (HÖI~ZHL 1971). Die Typen der arideren Arten sollten sich iri den NAVAS-Samm- 
lriiigen in Barcelona h z ~ i ~ .  Zaragoza befiiideii. Dort habe ich sie bei einem Besuch nicht a,uffiriden 
köriiien. Da es nicht möglich ist, sie iiiit Hilfe der völlig insuffizienteil Beschreibungen zu erken- 
iieii, niüsscn diese Arten als noiilina diihia betrachtet werden. 

Clirysopidic~ wiqrnta NAVAS 1910, Broteria 9.55 

Torliegrndes J l a t ~ r i a l  : 
! ; j. 2 99 Jiinbehi 2750 ni, 25.-31. 7. 1964, R. REIIANE leg. 

Yordrrfliigel iiiii 16 nliii. Kopf gelb ohne dunkle Flecken. Fühler etwa gleich lang wie die Vorder- 
:liigel, Scapiii etwa tloppclt bo lar~g wie breit. lateral rot gesäunit. Pedicellus und Basalsegmente 



des Flagellunis ebenfalls latcral rot. Thorax gelbpiin iiiit hellgelber Dorsalfascia. Proiioturti laiig 
und schmal niit hellbrauner Behaarung. Vorderrarid rot, gesäuiiit, 3Jeso- urid Jletanotunl gleich- 
falls rot gefleckt,. Beirie gelbgrün, Klaiien basal dilatiert. Flügel hyalin ohrie Flecke und Schatten. 
Pterostigma I)räiinlicli. Btlern griin niit dichter kurzer Behaarung. Queradern im C!ost,alfeld der 
Vorderflügel an beiden Enden diinkel; Gradaten durikel, einzelne Queraderri an der1 FJilden 
dunkel. Hiritcrflügel gäiizlich griin. Abdomen braun niit gelber Dorsalfascia. I n  den Seginenteii 
2-8 hat jedes Spiraculurn ein vielfach größeres, lariggestrecktes rundliches Bt,riiini; iiii maze- 
rierten Abdomen ist dieses durch die l\lenll)ran deutlich sicht,bar und gleicht in1 Ailssehen etxa 
einer nierenförinigen Blase (Bhb. 7 3 ) .  

Die auffallende Gest'alt des dtriiliiis der dbdoriiinaltracheeri ist bisher nur bei den Mänilelieii 
einiger Glenockrysa-Arten festgestellt worden (vgl. TJEDER 1966); eine nähere Untersuchung der 
Funktion dieses interessanter1 Sexiialdimorphismus ist bisher iiicht erfolgt. 

ökologische Bemerkurigen zuni F~indort Junbesi rgl. Seite 337. 

Abh. SO Chrysopidin remanei nov. spec. 

Chrysopidia remaiiei iiov. spec. 

Vorliegendes Material : 
1 8 (Holotypiis), 2 88, 2 9Q (Paratypen), Junbesi 2750 rn. 25.-31. 7. 1964 und 1 3 (Paratypu.~ 
Trakshindhu 2600 m, 24. 7. 1961, R. REMAXE leg. 

Beschreibung des Holotypuq. 
Größe: Länge der Vorderflugel 16 n-iin, der Hiiiterflügel 14 rrini. Körperlänge 12 mni. Kopi 

einfärbig gelb. filaxillarpalpeii braun, Glied 3--5 etwas dunkler; Labialpalpen braun. Fiihlei 
kürzer als Vorclerfliigcl. etwa bis zum Pterostigma reicherid. Seapur kurz und rund. gelb. Thorax 
grüngelb, dorsal riiit hellgelber Medianfascia. Pronotilni lang und schnial, kurze braune und rreille 
Härchen, vor allein lateral. Beine gelb. Klauen basal dilatiert; kurze helle Behaarung. Fluge1 
vgl. dbb.  80; 3Ierribran hyalin ohiic Flecke iind Schatten. Pterostigina bräunlich. Adern hellgruii 
mit dichter dunkler Behaarung, einzelne Gradaten dunkel. Der Vorderfliigel bildet ani Costal- 



Chr?ysopidin remnnei nov. spec. Costalfeld des Vorderflügels. 

raiid etwa in der Mitte eine schmale Palte. die dadurch entsteht, daß das Costalfeld an dieser 
stelle rtark verbreitert iind gefaltet ist; die Costa verläuft in diesen) Teil auf der Plügelunterseitc 
[vgl. Abh. 81). Die llerrlbran ii t  an dieser Stelle so~vohl auf der Ober- wie auch auf der Unterseite 
.tark verdickt und auch zwiichen den Bdern dicht riiit llacrotrichia besetzt, die kurze. ziinieist 



helle Härchcii tragen. AIacrotrichia befinden sich aucli. ioneit erkennbar. ziirnindest nalie cleiii 
Rand auf der nach innen gekehrten Seite der Meiiil~ran. Die Coata s e h t  \\-ird imnier schmaler 
und ist irn größten Teil des chitiriisicrteri Feldei iiherlraupt iintcrhrocheri. Gradaten: Vorder- 
flügel 10, 11, 13 (links), 10, 10. 13 (rechts), Hiiitcrfliigel 10, 8, 13 (links), 9, 7 .  14 (reclits). Ab- 

Abb. 82-87 Chrysopidia ren~nnei nov. spec. 82) Apex des mannlichen Abdomens, lateral 83) Oonarcus. 
dorsal 84) dsgl., lateral 85) Apex des weiblichen Abdomen?, lateral 86) Siibgenitale, ventral 87) Sperma- 
theca, lateral. 



doriieii braun mit kurzer heller Behaaruilg, Apex vgl. Abi). 82; Gorlarcus, dorsal betraclitet, 
breit U-förmig mit großen gabeligen Eiitoprocessus. Arcessus proximal nieiiibrai~ös, distal 
stärker slclerotisiert? eine schniale fast gerade Röhre bildend (Abh. 83, 54.) Die Paratypeil ent- 
sprechen mit einem weseritlic2reri Uriterscllied der Type. Bei den Weibchen ist der Vorderflügel 
völlig noriilal, das Costalfeld nicht gefa,ltet. Apex des ~veiblicheii Abdonieiis, Subgenitale und 
Spermatheca vgl. Abb. 85--87. 

Ökologische Bemerliungen zum Fangplatz Juill,esi vgl. Seite 337. 
Die Art wird Herrn Dr. R. KEIIANE, Jlarburg, freniidlichst gewidmet. 

Clirysopidin juiibesianu iiov. spec. 

Yorliegendes Material : 
1 (Holotypus), Junbesi, 2750 in, 25.-31. 7 .  1964, R. REMAXE leg. 

Beschreibung des Holotypus. 
Größe: Länge der Vorderflügel 16 iiiii~. der Hint,erflügel 15 niili: Körperlänge 12 mnl. Kopf 

einfärbig gelb ; Pslpen braun. Fühler kiirzer als Vorderflügel, etwa bis ziim Pterostigiria reichend. 
Scapiis kurz, et'xt-as länger als breit, gelb, Flagelliirii bräuiilich. Thorax griin, dorsal mit hellgelber 
3Iediarifascia. Pr~not~uni  sehr scEimal und lang; Seitenrand init je eine111 kleinen rotbraunen Fleck, 
liurze helle Härchen. Beine gelbgriiri: Tarsen bräunlich; Klaueil basal dilatiert. Flügel vgl. 
Abb. 88; Membran hyalin ohne Flecke und Schnt,teri. Pterost,igina kauin merkbar bräunlich. 
.iderri vorwiegend griin mit dichter kiirzer Behaariiiig. Ini Vorderfliigel sind einzelne Queradern 
ari den Enden geschwärzt, so z. B. iili Costalfeld an der Costa. Ganz dunkel sind die I~asaleri 
QueracSern ~ \ ~ i s c h e n  Sc uiid Rs uiid zwisdleil 11 uiid Cu. sowie die meisten Gradateii. Grada,ten: 
Vorderfliigel 10: 8, 9 (links), 10, 6; 11 (rechts), Hinterflügel 9. 5, 10 (links), 9, 5,  9 (rechts). Abdo- 
iileii braun iiiit hellgelber Dorsa,lfascia; Iiiirze lielle Härchen, besonders dicht an1 Apex. Apex 
vgl. Abb. 89; Gonarcus, dorsal l)et,raclitet, V-förmig; drcessiis proximal breit, distal leicht nach 
ventral gekrüiniiit und versclmniälert ; flache mehrfach geza,ckte Entoprocessus (81)b. 90, 91). 

Ökologische Bemerkuilgen ziini Fundplat'z Jiinbesi rgl. Seite 337. 

Abb. 88 Chrysopidin junbesinm nov. spcc. 
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Abb. 89-91 Chrysopidia junbesiana nov. spec. 89) Apex des männlichen Abdoniens, lateral 90) Gonar 
cus, dorsal 91) dsgl., lateral. 

Chrysopidia jiriana riov. spec. 

Vorliegendes Material : 
1 (Holotypiis), 1 (ii (Paratypus), Jiri 2000 ni, 15. 8. 1964 bzw. Lainagong bei Jiri 2400 m. 
8. 8. 1964, R. REREANE leg. 

Beschreibung des Holotypus. 
Größe: Länge der Vorderflügel 12 mni, der Hinterflügel 10 mrn, Körperlänge 9 mni. Kopf 

gelb. Prons und Clypaeus wie auch Seitenrand des Vertex rötlich. Palpen braun. Fühler etxa? 
länger als die Vorde~flügel; Scapiis fast doppelt so lang wie breit, gelb, lateral rötlich; Flagelluiii 
hellbraun, stellenweise leicht rötlich. Thorax grüngelb niit hellgelber Jiedianfascia. Pronotuiii 
etwas länger als breit, kurze helle Härchen. Reine gelblich, Klauen basal dilatiert. Flügel vgl. 
,4bb. 92; Nenlbran hyalin, Pterostigma indistirikt. Adern hellgrün mit dichter, vorwiegend heller 
Behaarung; Costa mit dichten hellen Franien. Costalfeld der Vorderflügel basal breit, Queraderii 
an beiden Enden dunkel. Dunkel ist ferner die basale Qiierader zwischen Sc und Rs, die meisten 
Gradaten und die übrigen Queradern an den Endeii. Adern der Hinterflügel einfärbig grürilicl~. 
Gradaten: Vorderflügel 6, 3, 4, Hinterflügel 6, 1, 5 .  Abdomen bräunlich, dorsal hellgelb; Apex 



Abb.  9% C / ~ r y s o p i d i n  jirinna nov. spec. 
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Abb. 93-99 Chrysopidia j i r iana nov. spec. 93) Apex des niknnlicheri A4hdon~e~is, lateral 94) dssl. weib- 
!ichenAbdonien 95) Gonarcus, dorsal 96) dsgl., lateral 97) Arcessus, clorsa! 98) Siibgenitale, ventral 99) Sper- 
niatlieca, lateral. 



rql. dhb .  93. Dai  f~isioiiierte Steriiit 8-L9 izt beionders schiiial und lagt weit ubcr den Hiritei- 
rand der Ectoprocti h inau~ .  Goriarcuq icxhr klein nlit eineiii ~veseiitlicli ci.0ßeren drceisus. Die.er 
ist proxirnal sehr sclririal. distal leicht nach ventral gekriiiiin~t niit itark erhreiterteni, fait 
kiigelipeni dpex (Abl). 95-97). 

Al~ex dei neiblichen Ahdomeni, Suhgenitale und Speriiiatheca vgl. Bhh. 91. 98. 99. 

Die Leiden Tiere -cviirden arn Tag erlwntet; der Fundplatz in Jiri befindet sich iiii Bereich voii 
Wiesen mit G e t ~ ü ~ c h  und Bachnfervcgetation. dai  Tier aus Laniagong trägt dcn Vermerk ..aii. 
Erle;-qehusch“ (T gl. DIEKL 1966). 

('hrysopiditi joeasta nov. spee. 

Vorliegeildes AIater ial . 
1 $ (Holotypuz), Jiri 2000 rii, 10. 8. 196-1 und 1 3 (Paratypuq) Bhandar unter Thodung 2200 iii 

2.-5. 8. 1964. R. REJIANE leg. 

Beichreibung des Holotj-piis. 
Große Laiige der Vorderfliigel ca. 15 rilin. Hiriterflugel gebrochen; Korperlange 10 riiiii 

Kopf gelbgrun. Palpen braun. mit dilnltleren Spitzen. Fuhler etwa so lang 1~1e die Vorderfliigel 
haial gelh. distal braun. Thorax gelhgrun; Pronotuni etn a i  langer als breit. aiii Seitenrand duiikel 
gefleckt; kurze lielle Behaarung. Meso- und 3Ietanotuni niit tluiiklen Flecken jeweils ain Vorder 
rarid iiei Sciitiirni. Beine gelblich init kurzen hellen Harchen: Klauen baial dilatiert. Flugel lanp- 
gestreckt oval. an1 Apex gebrochen. Adern farbloi hell niit dichter kurzer Behaarung. Costalfeld 
an der Rasii breit. Queraderii an beiden Enden dunkel. Basale Querader zwischen Sc iiiicl R. 
dunkel. die meisten Queradern an beideri Enden (liiiiliel; alle Gradaten ganz dunkel. Intramedia~i- 
zelle groß. trapezoidformig. TvaY aber wohl nur eine individuelle Abweichung darqtellen iilap 
dderri der Hiriterflugel einfarbig hell. Abtlonien hellbraun iiiit rotbraunen Flecken an cieii Tei- 
giten 2-4 : dpex vgl. ,411b. 100; Gonarcus ohne erkennbare Eiitoproces~ui; großer rohrenforiiiiger 
i4rcesiiii, der nahe dem Apex fast recht\\iiikclig nach ventral gebogen ist (dbb. 101, 102). 

Der Paratypiis hat ebenfalls heichidigte Flugel, die Iiltrariiedianzellc iin Vorderfl~igel ist gleicli- 
fdlli trapezoidforiii~g. 

Soirlit sind 7 Arten d e ~  Genus Chry~opi'dicr hezc1iricben. die nach folgeiidem Schliissel uiitei- 
schieden \ver den konneii. 

. . . . .  1) Kopf niit schwarzer Zeichnung an Genae iiiid Clypaeus 

. . . . .  - Kopf ohne schwarze Zeichnllng an Genae und Clypaciis 
2) Fiihler länger als die Vorderfliigel . . . . . . . . . . . . . .  
- Fühler kiirzer als die Vorderfliigel . . . . . . . . . . . . . .  
3) Kopf eirifärhig grün oder gelb . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Kopf niit roter Zeichnung . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
4) Fliigel init vorwiegend hellen .iderii; Costalfeld iiiit eirifiirbigen 

Qileraderri. beiin $ gefaltet . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- Acierri tcil~veise dunltel; Costalfeld beiru ohne Falte . . . . . .  
5) Qiieradern iiii Costalfeld an der Costa diiiikel . . . . . . . . .  
- Queradcrri in1 Cost'alfeld an beiden Enden dunkel . . . . . . .  
6) Kopf gelb, Bca,pus lateral rot gesäuriit ; Fiihler gleich lang wie 

Vorderflügel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

semnrlei 
5 
jun besiana 
locnsta 



dbb.  100-202 Chrysopirlia jocasta nov. spec. 100) Apex des männlichen Abdomens, lateral 101) Gonarcus, 
dorsal 102) dsgl., lateral. 

- Kopf gelb, Frons. Clypaeus. Teile des Vertex und Scapus lateral 
rötlich gezeichnet; Fühler langer als die Vorderflügel . . . . . . jiriclnn 

Genus : Himaloclirpsa nov. gen. 

Typusgeneris : Himalochrysn nzodpsta nov. spec. 

Jlittelgroii. Vorderflügelläiige etwa 16 nlrn. 

Kopf: Riaridibeln asyinnletrisch; Fühler kürzer als Vorderflügel; Scapus rundlich. etwa gleich 
lang wie breit: Prdicellus kurz, Segmente des Flagelliiri~s kurz mit kurzen dunklen Borsten. 

Flugel: Vorderflügel ohne Jugallobus; Costalfeld niäßig breit; die basale Queradcr zwischen 
Sc imd R nahe der ersten Querader zu-isclien M und Cu gelegen; Iritraniedianzelle klein. etnTa 
dreieckig. Gradateil deutlich in 4 Reihen geordnet. Hinterflügel: Frenulum kaum entwickelt; 
J1 und Rs nahe der Basis zeitweilig fusioniert; Gradaten mindestens in 3 Reihen geordnet. 
dbdonien : Tergit 9 und Ectoprocts in beiden Geschlechtern zu eirier Struktur fusioniert. (i" : Ster- 
nit 8 und 9 fusioniert; Gonarcus init Entoprocessus, Arcessus und Parameren vorlianden; Goiio- 
saccus mit Gonosetae. 9 : Sternit 7 ohne Praegenitale ; Subgeriitale im proximalen Teil nienibranös, 
distal inehr oder weriiger sklerotisiert. Sperriiatheca mit ventraler Impression und Vela. 



Ilimalochrysa rriode.rta 11or. \pec. 

Vorliegendes Ilaterial: 
1 3 (Holot 'pu~) .  1 3. 2 Q? (Paratypen), Jiinbesi 2150 rn. 35.-31. 7. 1964, R. R E A I ~ ~ K E  leg. 

Beichreilr~iing dei Holotypui. 
Größe Lange der Vorderflügel 16 ~iiin, der Hiilterflugel 14 rnm. Korperlänge 11 ninl. Kopf 

gelb. je ein rötlicher Fleck auf Gcnae und arii Seiterirand des C'lypaei~s. ;\laxillarpalyen braun 
Glied 3 und 1 s c i i ~ ~ a r z  gefleckt ; Labialpalpen braun. Fuhler kiirzer als die Vorderflugel; Scapiiq 
uricl Pedicellus gelb. Flagellurri basal gelb. distal bräunlich. Thorax grlingelb, helle ?tIedianfaicia 
erlienribar. Pronotutri ichrnal. langer als breit; heiderseits der Nedianfaqcia je ein rernischter roter 
Flech (nahe dem Vorderraiid). Meso- und 3Ietanotiirri niit je einer11 kleinen ichwarzen Fleck aiii 
Scuti~in neben der Aleiliaiifaicia: kurze hellc Belit~aruiig. Beine gelhgrun, Tarsen bräunlich. 
Klaueil haial dilatiert. Fluge1 xgl. Abt). 103; Rleinbran hyalin ohne Flecke und Schatten. Ptero- 
itigma kdi1111 merkbar I)raunlich. Adern hellgrun mit kiirzcn diinltlen Härchen. In  deil Vortler- 
flugeln sind die riieiiten Queraderil an beideri Enden dunkel; Gradaten ganz dunkel. Hinterflugel 
viel heller, nur Queradern im Costalfeld an  beiden Enden dunkel. Gradaten: Vorderflügel8. 7 ,  8 3  
(links). 9. 5. 9. 3 (rechts), Hiriterflugel9, 5. 8, 3 (link?). 7. 5, 7 .  3 (rechts). Al->domeii gelbbraun mit 
gelher Dorsalfascia: kurze helle Behaarung. Apex vgl. Abt). 104; Gonarcni, dorsal betrachtet 
icliiilal U-förmig; Arcessus dorial. nahe der Baiis mit zwei kräftigen, zahriartigen Haken, Apex 
clreizacltig. Der Goiiosaccus ist in1 dorialen Teil leicht 5klerotiiiert und bildet dort eine ~~entral -  
cauclal gerichtete zalinartige Aiisbiichtung: unrnitte1lm.r darunter I?efindeii sich kurze Gonosctae 
(Abb.108). Die Parameren hefirideii sich uiiter dein Gonarcui an der Ventralseitevori Sterilit 8T9, 
sie sind basal miteiiiander verbunden. Ihr paariger Charakter wird durch zwei breit runde, nacli 
dorsal gericlitetta Arine rnanifeitiert (Abb. 105, 107). 

Die Paratyperi rtirriinen mit der11 Holotypiii iti allen ~vesentlichen Merkrnalen überein. Ipex 
des 11 eiblichcn Ahdornens, Siibgenitale und Speriiiatheca vgl. hbh. 109-111. 

Die Tiere wurden arn Licht gefangen. lin Eiriflußbereich der Lampen befanden iich Biotope 
die sonohl feuchten Xadelnald (Pinus excrlsn vorherrschend) als L a u h b i ~ s c h ~ ~ ~ a l d  mit Ufer- 
gebüsch lind auch Kultiirland eiriichließen (I~IEIIL 1966). 



Sbb. 101-171 T f m n l o c h t y s a  ~noc(e\fii n o l .  i p e c .  101) Apex tles in,iniiliclieri ilbdomens, lateral 105) Pa- 
ranieren, lateral 100) Cionarcus. dorsal 107) Paraiilereii. ciorsal 108) Cioriarciis, laterdl 109) Apex des xeibli- 
clieii Abdomeris, lateral 110) Si~bgenitale, ven t~ , t l  1 1  1) Sl~erlnathrca,  latcral. 



Geniis : TCni'EOCHRYSA NEEDHAAI 1909 

Rec. Ind. Miis. 3, 204 

Tyl~usgeiieris: Tumeochrysa indicn KEEDHAJI 

Spn. : Clz.iysoplrctn NAVAS 1910, Broteria 9.55 
Große Art)en, Länge der Vorderflügel z~\isclien 20--30 nlm. Kopf: Mnritlibelri syriiriiet~riscli 

(Abh. 3);  Fiililer kiirzer als Vorderflügel; Scapus rundlicli, zilmeist weseiitlich länger als breit: 
Pedicellus sehr kurz, Segineiite des Flagellums etwa gleich lang mit kurzen Borsten. 

Fliigel: Vorderflügel ohne Jiigallobus; Costalfeld mäßig breit. zwischen Sc uiicl X eine basale 
Querader. Intrainediarizelle klein, etwa dreieckig; Gradaten sehr zahlreich, nur gelegentlich iil 

Reihen geordnet. Hintcrfliigel: Freniilurii nur scliwach entwickelt; M und Rs basal ktirz fusioriiert : 
Gradaten wie im Vorderflügel. 

Abdomen: Tergit 9 iirid Ectoprocts in beideii Gesclileehtern fusioniert, in zwei lange schniale 
Arine gespalten; Sternit 8 sehr kurz, Sternit 9 lang und schmal, irieist mit aufgebogenem Apex. 

-4bb. 112--114 Scapiis von: 112) Tumeochrysa magnificn nov. spee. 113) Tumeochrysa olympin nov. sprc 
114) Tumeochrysa capsarpn nov. spec. 
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Interne Strtiktureii aili Gonarcus iiiit Eiitoproceiius uiid Arce i~u i  zniairi~lieiigesetzt. Goiiarcrii 
l~rtit V-forniig mit großen, dorsal fuiioriierteri Eritoproceiius, die iI-irer5eitq iiiit deiii Arcesiiis 
iiieiiibranos verbunderi iiiid. Goriosacciis 1111t Gonosetae. Weibcheri tlzt. unbekannt. 

NEETIHMI (1909) g11)t eine kurze prapiiante Be\chreiburig init einer Flt~gelabbildtii~g von 
Ti/nzeoclzrysn indzca. die c i  erlaubt. dieiei Geilui jederzeit ein~van(1frci zii erl<cilrieii. ES hesteht 
aiicli kein Zweifel, daß NAVAS niit ieiner Beschreibung von Clzryxoplecta dasielhe Genui iiieiiit. 
011 jedoch die von iliiii beqchriel-)eilen Ai.ten Clz~.  i~rz?i7nci~lcrtcl und circrni mit T. iuclzcrc oder einer 
ller iiachfolgcnd bebcliriebeiten Arten identisch siritl, kann iiiit Hilfe der N ~ ~ ~ i s s c l i e r i  HeYclirci- 
l~ungen heirii besten Willen nicht feitgestellt werclcri. Da er ailrh keine ,Irigaheil iiber clen Verbleib 
({er Typen gei-riaclit hat (ttieie befiiiden iich aiicli nicht in den vortianclenen NNi\-~s-Saiiliii1un- 
geil). koiine~i Chrysol~lecta inti?incul«ta NLiy 1s 1910 tirid Chr!jsoplect« carcraz NALAS 1930 vorlaufip 
iiur ,115 noriiiria diibia betrachtet werden. 

T. ztzclicn ist nach einem eiiizeliieri Xannchen aiis Bhiiii Tal, Kuriiaoii. 11-esthiiiialaya beschrie- 
I~cri Leider 11 ar das Ticr in1 Iiitiian Sluieilni iii Calciitta nicht erhältlich; es hefirtdct iich lt. freiiild- 
Iicher Alitteiliing vor1 Alr. K. S. PXADH IN. Supcrintending Zoologiit. 111 „already a fragile arid 
51ightly dailiaged qtate". Cltr. iwti~~crc~ilnitr XA\ AS wurde aiii China, Tieii Tsiieri 1)eichrieherr. riri 
Ort. der auf heiitigeii Karten nicht feitdellbar ist. Es  kann nur veririritet mcrdeii. daß er in 
Yliiirian oder SzecIi\~*an liegt. cla, KAT'AS gleichzeitig einige chrysoptrlici-A4rten aiis diesen Gegeii- 
i l ~ r i  heschiielueii hat. Chr. ciwruz staninit aus Sikl<ini. 

Aiischließcncl werdeii 4 Arten aiii Ostnepal beschrieben. 

Abh. 125 Tu»~eoc iu~ / sn  nlrry)ivicn nov. spec 

Ti~ineo~hrysa magiiifica 1101 . spee. 
\'orliegcridei Alateriwl : 
1 ; (Holotypus), 2 33 (Paratypen) Jriiibesi 2750 111. 25.-31. 7 .  1964. R. RE%IAXE leg. 

Ke\chreihiiiig de, Holotypui. 
Größe : Länge der Vorderflugtll 21 rii i i i .  der Hiiiterfliigel 19 iiirri .  Körperlarige 19 riiiii. Kopf 

g r l l ~  iiiit zuei kleiiicii tlunli-leri Flecken aiii Vertcx; Slaxillar- iincl Labialpalpen Iiraun, letzte. 



Cliecl jeu ~ i l s  dunkler. Fiililer gelb, Plagelliini (liiiikler. Scapui gro1.l. Iiirienrari(1 starlc aiiigel)ricli- 
t r t  (V$. Ahh. 112). Thorax griiii, gelbe Dorsalfaycia riiir aiii Steso- iind Jletai~otii~ii erkenribai 
Proiiotilni lang iiiid schriial. l~eiderseiti der Xitte verwitchtc diiriklr Länpstreiferi; liiirze cli~iiklc 
Behaariing. Beine gell-grun riiit anliegenden kiirzen Harchen: Tarseri bräunlich. Klaiieii Lav~l 
dilatiert. Fliigel vgl. dbh.  115; Aleiiibran hyalin ohne Flecke uiitl Schatten, Ptrrostignia indi- 
stinkt. Adern eirifärhig hellgrün iiiit spärlicher dunkler Behaariirig. Kleine dunkle Flecke an der 
Basis von &I urid R der TTorderfliigel. JIerribraii zmischei~ 2 A und Flügelhintrrraiid init Alicrb- 
tricliia. Zahlreiche Gradaten iri allen Flugeln. dbdonien gelbgriin mit anliegenden kurzeti. aiii 

Abb. 116-718 Tu~~seochrysa niagnifica nov. spec. 116) Sprx dcs niannlicherr Abdomens, lateral 117) Go 
narcus, dorsal 118) dsgl. lateral. 



Apex längeren Härchen; Apex vgl. Abb. 116. Die -4rnlc von Tergit 9-Ectoprocts sind etn a gleicli 
lang wie Sternit 9. Dieses trägt an1 Apex, der bci den trockenen Tieren aufgebogen iit, ein Biischel 
kurzer schwarzer Haare. Gonarciii mit Eiitoprocesius lind Brcesrus vgl. 4bb.  117-1 18. 

Die beiden Paratypen gleichen in allen weqentlichen llerknialen dein Typus. Ökologisclie Anga- 
ben zuni Fundplatz Jiinbesi vgl. Seite 337. 

Tumeochrysa olynipis nov. spec. 

Yorliegendes Xaterial : 
1 2 (Holotppus), Khuri-~jurig 3800 111. 13. '1. 1964. R. REMAKE leg. 

Beschreibung des Holotypus. 
Größe: Länge der Vorderfliigel 22 miii, der Hiriterflügel 20 mrn, Körperlärige 16 mni. Kopf 

gelbgrün mit rötlichen] Vertex. Palpen braun. Fühler basal grün, distal bräunlich. Scapiis sehr 
groß, etwa 1%2riial so lang wie breit, Innenrand stark ausgebuchtet (vgl. Abb. 113). Thorax grün 
mit breiter gelber JIediaiifascia. Pronotum schirial, etwas langer als breit; ain Seiterirand beider- 
seits ein verwascherier dunkler Fleck; kurze s ch~~~a rzc  Behaarung. JIeso- und 3Ietaiioturii nlit 
eirizelrien kleineren rthwarzen Flecken neben der Aledianfascia lind einzelnen schm-arzen Härchen. 
Reine gelbgrun rnit anliegenden diinkleri Härchen : Tarsen braun, Klauen basal dilatiert. Flügel 
vgl. Abh. 119: Jleiiibran hyalin, Pterostigiila kaiim rrierklich braun. Adern einfarbig hellgruii init 
spärliclien dunklen Härchrn. Alenibran z\\~ischen 2 d iind dein E'lügelrand in1 Vorderflügel niit 
Slicrotrichia. Abcioinen gelbgriin iilit anliegenden kiirzeri Harchen; Apex rgl. Ahb. 120. Goriarciis 
niit Rntoprocessus und Arcessus. 501%-ie Hypandriuni interriiim vgl. Abb. 121-124. 

Die Art wurde an1 Licht gefangen. Der Fangplatz 1)efindet sich in1 Bereich von TITieseii lind 
Blockhängen mit geriiischtein Lauhgebü~cli (DIER~,  1966). 

Abb. 11.9 Tumeochryca olympia nov. spec. 



Abb. 120-121 Tumeoc7~rysa olynzpin nov. spce. 120) Apex des nlannlichen Abdomens, lateral 121) Go- 
narrus, dorsal 122) dsgl., lateral 123) Hypandriurti internum, dorsal 124) dsgl., lateral. 

Tiimeochrjsa caesarea iiov. spec. 

Vorliegendes 3Iaterial: 
1 8 (Holotypub). 1 $ (Paratypiiq). Phulchnuki 2600. 27. 7. 1961. REJIANE leg. 1 3 (Paratypus) 
von Darjeeling; coll. V. ROSEN. 

Beschreibung des Holotypu~.  
GröBe: Lange der Vorderfliigel 25 nini, der Hinterflugel 23 inrn. Körperlänge 16 rnili. Kopf 

gelb; AIariillarpnlpei~ Ixauil, Glied 3-5 scliwarz gefleckt; Lahialpalpen braun. Fiihler basal gell). 
distal bräuiilicli. Scapiri groß und rund etwa doppelt so lang wie breit (vgl. Ahb. 114). Thorax 
gelbgrun init gelber lledianfascia. Proriotuni etwa gleich lang wie breit, Geitrnrand mit je eineiii 
kleineren schwarzen Fleck; klirze duiikle Härchen. 33[eso- itnd ?iIetanotiim mit verviichteii 
dunklen Flecken neben der lleilianfaicia. Beine gelbgrün niit anliegenden liellen Härcheii. 



.4bb. 125 Tunz~ochrysa cnesaren r ~ o \ ~ .  sprc. 

Ibh. 126-128 Tumeochrysa cnesnten n o ~ .  spec. 126) Apex des mannllcheii .lbdomens, lateral 127) Go- 
iinrcus, dorsal 128) dsgl., lateral. 
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I<laueii l)a\al dilatiert. Fliigel vgl. -3k)h. 125; l lenil~ran liyalir~. Ptero>tigriia ltaiiiii iiierl;l~ai 
1)räunlicli. Aderii fast eirifarl)ig blalSgriiii mit sl~arlicher Bclraariiiig; einzelne Quer:ltierrt. ~ o i  

allein Gradaten diiiikel. Porderflilgel init llicrotrichia zn iicheii 2 L% ilild liiritcrinrid. lbdoiileii 
gelbbrauii mit hellen Härchen. besoizderh dicht airi Apex: Apex vgl. d b b .  126: Gonarcui iiiit 
Entoproceisus und L%rcesius vgl. Abb. 127. 128. 
Die Tiere aus Nepal ~ ~ u r d e i l  bei Tag gefangen. Der Fangplatz liegt in1 Bereich des iinn~ergruiini 
Laub~valdes iiii Eichen-?;ebel\~rald (DIERL 1966). 

Titrneoc.hrysa praeelnra iior. spec. 

Vorliegendes SIaterial : 
1 8 (Holotypus), Bhaiidar unter Thodang 2200 m. 2.-5. 8. 1964. R. RE?~IAPLE leg. 

Beschreibung des Holotypus. 
Grciße. JJtinge der Vorderflugel 21 inin, der Hiiiteiflugel 18 niin. Korperlange 15 itiiii. Kopi 

gelb, Vertex etTi7ai gercitet ; Palpen braunlich. E'iihler gelh, Scapus sehr groß und rundlich, ctnn 

2111al io lang nie  1)reit. Thorax gelh init heller Metlianfascia; Proiiotuiii k i i r ~  und breit i~ i i t  

ichwarzeri Harchen. Jleso- niid Jletaiioturri rillt ichmarzen Flecken je weil^ ain Seiltuni. Reiiii 
qelbgruii iiiit aizliegeiiden cliinkleri Harchen; Tarieii braiiri, Klniien baial dilatiert. Fliigel rel 
Abb. 129; J!einhraii hyalin. Pteroitigiiia indiitiiikt. Adern zurizeist blaßgruii init dichter duiiklei 
Behaariing. Vorderfliigel Qiieradern im Costalfeld in cler b8islen Halfke dui~kel an Sc; Qiiei- 
aderii z\~~isclieii R und R i  so~i~ie  zniichen Rs und lledia teilweise ari den Eilden geichaarzt 
Gradaten fait  d~irchn eg ganz dunkel. R an der Baiii dunkel. Intraniedinnzelle groß lind trape- 
zoidfol mlg, was TT ohl a l ~  iizdividiielle dln~~eichiirig zii H erlen iein mird. ?IIicrotrichia iin Vordei- 
Fluge1 an der IIundung von 2 A. Fliigelhiiiterrand in der 1,aialen Halfte gell). Adern der Hiritei- 
flugel ~veitgehend hlaßgrun. Queradern 111; Costalfeld nahe der Bai19 schwarz an Sc : Baiis d e k  
Radiiis dunkel. Abdomen gelbbraun, Apex vgl. dhl?. 130. Gonarcus rnit En toproces .~~  iind d i c e -  
s11b vgl. Abb. 131, 132. 

Der Fangplatz liegt iin Bereich dei iii-iiizcrgrüiicii geiiiiqchten Laubwaldes (DIERL 1966). 

Ahh. I29  TunleocFrysn prn~clnrn nov. bpec. 
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b. 130-132 Tunzeochrysa praeclara nov. spec. 130) Apex des männliclien Abdomens. lateral 131) Go- 
oci~s, dorsal 132) dsgl. lateral. 

Die bisher beschrieberien 5 Srten des Geiius T?'2~nzeochrysu können nach folgendem Schlüssel 
terschieclen werdeii. 

Flügeladeruilg einfarbig grüii . . . . . . . . . . . . . . . .  2 
Queradern teilweise schwarz . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 

. . . . .  3:  Tergit 94-Ectoprocts etwa gleicli larig nie  Xternit 9 3 
a:  Tergit 9+Ectoprocts sehr kiirz, ca. I/, der Lange voll Sternit 9 indicn NEEDHAII 
Goiiarcus und Arcessus lt. Ahb. I17 . . . . . . . . . . . . .  lnagnijicu iiov. spec. 
Goriarcus und drcesiiis lt. Abh. 121 . . . . . . . . . . . . .  olymnpin nov. spec. 
Q~~eradern ini Costalfeld dimkel aii Sc; in den Vorderflügeln alle 
Gradaten dunkcl; Queraclern z~visclie~i R uiid Rs ari der1 Enden 
dunkel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  praeclaru nov. spec. 
Queradern iili C'oitalfeld einfärbig griin; in den Vorderfliigelri eiri- 
z~liie Gradatcri diiilkcl, alle übrigen Qiieraderri einfärbig griii-i . . crresaren nov. spec. 



Bol. Inst. Ent. Univ. Bolognri 15, 86 

Typiis generi s : Hem~rob i l~s  it~ilicus ROSS] 

Syn. : iVothochrysct auct. riec J\ICLACHLAN 

Große robuste Arten. im hier besprochenen Gebiet Vorderflugelläiige z~vischen 25--30 iilni 

Kopf: 11aiidihelii asyninietrisch; Fühler kürzer als die Vorderflügel. Vorderfliigel ohne Jiigallo 
bus: Costalfeld riiäßig breit; Intraiiiedianzelle groß, trapezoidförrnig (vgl. Al~b.  133). B a d  
Querader zwlscheri Sc und R etwa in der Mitte zwiichen der ersten Querader von J1 zu Cu uiid 

der %-Gabel gelegen. Grndaten in zwei Reilieri geordnet. Hiiiterflugel: Frenuluni nur sch~~ath 
e n t ~ ~ i e k e l t  ; 11 und Rs basal kurz fiisioniert ; Gradaten nie  ini Vorclerflugel. 

Abdo~iien: Tergit 9 und Ectoprocts in l~eideii Geiclilechtern zii einer Struktur fu5ionirit 
2 : Sternit 8 lind 9 fusioniert; interne Striilituren der Genitalregiori aus Goiiarcus, ,4rcessu5 uiid 

Paraineren zusariimerigesetzt ; Entoprocessus fehlen. Goiiosaccur ohne Gonosetae. 9 : Buh 
genitale basal inembraiiör auq einer Öffnung auf der Veiitralseite von Steriiit 7 hervorgehend 
distal stärker sklerotisiert, mit inehr oder ~veriiger tiefer Incision. Spermatheca groß. stark skle- 
rotisiert und dunkel pigiiientiert. ineist init großer Vela und tiefer ventraler Impression. Bur+ 
copiilatrix teilweise ebenfall, sklerotisiert und diinkel pigiiientiert. 

MCLACHLBX (1868) beschrieb das Cieiiiii Sothorhrysa für zwei auch in England vorkoriliilrnde 
Arten, Ch~ysoptc fz~1cicc.p~ STEPHEKS und cc~pitrrtcx (~'ABRICICS). Gleichzeitig führte er iiocl! 
einige Arten an, die er eherifalls für ziigehiirig hielt, darunter C h ~ y s o p c ~  itczlicn (ROSST). Als Typu. 
generis wurde später von BANICS (1903) Chr. ji~lcicrps STEPHEIYS 1)cstimrnt. NAI'AS (1913) 
entdeckte, daß die von AIC~L.AC'HT,AK angefulirten Arten keinesfalls ziiin gleichen Geniis gelioreii 
wie /ulviceps und capitata und beschrieb eirl neiiei Geniis Sntha ,~ icn;  zuiii Typus generis hestiniiiite 
er Chrysopn capitnta (F,\GRICICS). Dieser Fehler roii N a r ~ s  ~viirde vori PKIXCIPI (1946) diircli 
die Errichtiing des Genus Itnlochrgsa korrigiert; zahlreiche Arten, die unter Sothochrysn hesrhrie- 
bei1 wurden, gehören z~~~eifellos zii Italochrysa. 

Verhreitiing : 
Zahlreiche Arten. zumeist uiiter Sothoch~ysa  I)eschricbeii, in der Bethiopischen, Orientalischeil 

und Palaearktischen Region. TJE~IER (1966) hat aus Rüc1afril;a 19 Arten eingehend beschriebe11 
KIhlinrr~s (1952) iiieldet aus dustralieii 8 Arten. Aus der Palaearktis sind bisher mit Sicherheit 
4 Arten bekannt: I .  italica (Rossr), stign~aticn (RA~IBcI~) ,  jcqlonica (~ICLACHLA~J)  und ctrrtia- 
7Lorunz HÖLZEL. 

Aus Sikkiin hat XAVAS zwei Aiteii beschrieben, die nuniiiehr nlich in Ost-Sepal festge~tellt 
werden konnten. 

Itcilocli ujsa stitzi (NAVAS) 

Xothochrysa stitzi NAVAS 1914, Rev. Ac. Ci. Zaragoza 9, 28 

Vorliegendes llaterial : 
1 Sikkini (Typus), coll. lluseiiiii der Hiiii~boldt-Universität, Berlin. 

1 3 Godavari 1600 m, 30. 8. 1964 und 1 9 Jiibing 1600 rn, 20.-23. 7. 1964, R. R E ~ I I A N E ~ ~ ~ .  
2 09 Chisapaiii Garhi 1600 ni, 11.-15. 7. 1967, DIERL, SCHACHT leg. 

Größe : Länge der Vorderflügel iim 26 niin. Körper einfärbig gelbbrauii; Scapus gelb, Pedicellu, 
und Flagelluni tiefschwarz mit kurzen schwarzen Borsten. Pronotiirn gleich breit wie lang iiiit 



Abb. 133 Italochrysa stitzi Pu'acAs. 

zarter weißer Behaarung. Beinc: Coxa und Feniur gelb mit hellen Härchen; Tibia an der Basis 
braun gefleclit. sonst gelb, distal stark sch~varz bchaart; Tarsus braun, dicht schwarz behaart, 
Klauen basal dilatiert. Flügel vgl. Abb. 133; Adern init Ausnahme cier braiin geichatteten blaß- 
gelb mit spärlicher Behaarung. Abdonieii braun niit kurzen hellen Härchen; Apex vgl. Abb. 134, 
Gonarcus und Arcessus, Pararneren und Hyparidriu~n internunl vgl. dhb. 135-138. Apex cles 
n eiblichen Abdoniens, Siibgciiitale und Xperriiatheca Abb. 139- 141. 

Sothochrysn tnlazwue XAV-AS 1928. Rol. Xoc. Erit. Esp. 9. 133 

1 i; (Kcotypus) Bhandar unter Thodung 2200 m, 2.-5. 8. 1964, R. REMAXE leg. 

Beschreibung des Neotypus : 
Größe: Länge tler Vorderfliigel 30 iiliii, der Hinterflügel 27 iiim; Körperlänge 15 mni. K6rper 

einfärbig gelbbraun. Scapus und basaler Teil des Pedicellu~ gelb. Flagelluni tiefsch~varz mit kur- 
zen schurarzen Borsten. Pro~ioturii kurz und breit niit feinen hellen Härchen. Beine: Cosa und 
Femur gelb init heller Behaarung; Tibia an clei Basis braiin gefleckt, sonst gelb niit zunehmend 
kräftiger sch~varzcr Behaarung, so daß der distale Teil fast ganz scli~tarz ersclieint (besonders 
Tordertibieii). Tarsus dunkelbraun, dicht schwarz behaart; Klauen basal dilatiert. Flügel ~ g l .  
Ibb .  14.2; Adern niit Aiisiiahiiie der braun gesrhatteteil blaßgelb iiiit spärlicher Behaarung: 
Pteroqtigriia schwach bräunlich. Gradateii: Vorderfliigel 13, 13 (links), 13. 14 (rechts), Hinter- 
fliigel 12, 14 (links), 12, 12 (rechts). bbdoilieii init kurzen hellen Härchen: Apex rgl. dbb.  143. 
Subgeriitale und Sperniatheca vgl. Abb. 144. 145. 

Das Tier wurcie am Tag gefangen. Der Fundplatz licgt iin Likhu Khola-Tal in ca. 1700-1800 ni 
1111 Kulturland. 

NAVAS hat die Art iiach einem einzelnen Stück aus Xikkiiii beschrieben. Der Typixs wurde mit, 
cler Sainniluiig de.: Hairi1,urger 3lilseunis diircli Kriegseinn-irkiing vernichtet. Da die Beschrei- 
ining 1113d Fliigelabbilduiip die eindeutige Verifizicrung zulassen. halte ich es für gerechtfertigt, 
da. vorliegende TYeibcheri aiis Nepal als Neotypus zu beschreiben. 



Abb. 134-111 Italochrysa stitzi X L-vaa 134) Apex des mannlicheii Abdomens, lateral 135) Parameren, dor- 
sal 136) dsgl., lateral 137) Hypandrium internum, dorsal 138) Gonarcus, dorsal 139) Apex des weiblichen 
Abdomens, lateral 140) Sperinatheta. lateral 141) Subgenitale, ventral. 



Abh. 142 Italochrysa tnlacerne Ksras,  Neotypus. 

Abb. 143-14.5 Italochrysa talnverae Kavs.: 143) Apex des weiblichen Abdomens, lateral 144) Subgeiii- 
tale. ventral 145) Spermatheca, lateral. 

4 I~IIIIIIIIJII  Ti1rr1~1 i / 2  



I. stztzi uild ~ ( L ~ ~ I C P ) ( I C  ilnd sehr &l.inlich gezeicl.iiiet. Criterichit.de beitcherr iiii Costalfeltl dei 
Vorderfliigel bei stitzi siilcl 1)asal etwa 10-12 Qiieradern braun gefleckt. hci tn1arei.n~ 6-7. Dir 
1)raimeii Flreken an tler Tritraniecliarizelle liegen I)ei stztzi beide aii der Media. bei tnlaitercxe bcfilidet 
sich der basale Fleck an der Queradcr zuili Cubitus iiiid der cliitale an der Media. 

Genus: AXKYLOPTERT7X BRAUER 1864 

Verl!. Zool. Bot. Ges. Wien 14, 889 

TYPUS gencri5: Chrysopcr cenusta HAGES (nach TJEDER 1966) 

Nittclgroßc Tiere. Vorderflugellangc 10-15 mm. Kopf: Slaridihelil syirrmetrisch; Biihler etna 
gleich lang wie Vorderflügel. Scapiii rundlich, großer als Segmente de> Flagelliinir; Pedicclluq 
iehr kurz. doch 1)reiter als folgeirde Segmente. Il'liigel: Vorderfliigrl ohne Jugallobiis, sehr breit 
iiiit beioridcrs breiteiii Costclfeld. Iritrainedianzelle klein oval, doch in weseritlich niehr schrager 
Poslt~o~: al5 I)rlrl~ Geriiii Ar~i.~ochry.stc; Graclaten in zn ei Reihen geordnet. Hinterflügel: Freniillii~i 
(ieutlicli: Flügel k~esoncler- basal sehr schii:al nlit ichmalern Co~talfeld. Abdori-iei~: Tergit 9 uii(1 
Ectoproct5 in I)eiden Geschlechtern fusioniert. 3" : Sternit 8 und 9 fusioniert ; Goriarciis mit Ento- 
proceGsns lind Pqeudopenis; Gonoiaccui niit Gonosetae. Tigniim und Gonapsis fehlen. 9 : Xterriit i 
ohne Pr:iegenitale; Silhgeriitale proxiriial rileniliranos. distal iklerotiiirrt. Sperniatheca ohne 
deutliche Vela iiiid ohne ventrale Irilpression. 

Verbr r i t ,u i lg  : Die 1)islier beschriebenen 3.6 Arteri starilinen aiis der dethiopischen, Orienta- 
lischen nird Australisclieri Region. Sie sind fast alle völlig unzureichend beschrieben: da dir 
Beschreik)ungen zuriieist auf der bei diesen1 Gellus besonders va,riablen Fliigelzeichnung uiid 
hderung 1)erulien. Die sklerotisierten Striiktureri der Genitalrcgion. die zuriiindest bei deii 
~Iarinclreri hervorragende Unterscheiduiigsn1erkinale 1)ieteii: sind bisher erst. einmal von TJEIIER 
bei der Behandlung der Fauna vor1 Südafrika beschriebe11 worden. TJEDER (1966) unterschieci 
2 Subgeriera: Arzkylopteryx s. str . :  8 init Goiiareus und Pseixtlo~~enis; Gonosaccus einfach. 
Pnratikyloptrryx: $ niit Gonarcus uiid drcessus; Gonosaccus ~weit~eilig. Entsprechend dieser 
Gliederung ist die nachfolgend beschriebene Art im Bul~genus drrkylopteryx s. str. einzuordiieri. 

Abb. 146 Ar~ky lopteryx  ?~epnlensis nov. spec. 
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A~ikylopterj-x iiepolcnsis nor. spw. 

Vorliegendes Material : 
1 $ (Holotypus), 2 $J. 2 99 (Paratyprn) Banepa 1700 m, 20. 8. 1964, R. RE~IAXE leg. Weitere 
Paratypen: 1 8. 1 Ci Godavari 1600 ni, 27. 8. 1964; 1 9 Jiri 2000 ni. 10. 8. 1964. alle R .  RE~IANE 
leg. 

Beschreibung der Holotypiis. 
Größe: Läiige der Vorderflugel 14 iiim, der Hinterflugcl 13 miii; größte Breite 6 iiiiri, bz~v. 

3.5 nirn; Kbrperlänge ca. 9 mnl. Körperfarbe grürigelh; Kopf mit je eirierii süh\varzen Fleck vor 
clen Fiihlern, auf Geriae und Clypaeiis (eirie gebogene Linie je~veils an1 Rand); Palpen braun. 
Fuliler knapp kiirzer als die Vorderflugel; Scapus urid I'eclicellus grünlich, Flapellirm vor alleiii 
iiii distalen Teil hellbraun. Pronotuiri etwa gleich lang wie I-~reit ; ;Ilesoiiotiim niit je einen] sch~var- 
zen Fleck beiderseitq airi Xcutuni; kurze helle Behaarung. Beine gelbgrun. Tarsen braun; dichte. 
verhältnismäßig lange Behaarurig; Klauen hasal dilatiert. Fliigel vgl. Bbb. 146 ; Jlenibrail Iiyalin 
iiiit großer1 I~rauneri Flecken. Adern fait einfärbig grün init dichter laiigcr Behaarurig. Qiieradern 
iiii Costalfeld der Vorderfliipel dunkel an C, Qiieraderii z~vischen R uiid Rr cluiikel an R. Gra- 

4 th .  14;-15% Snky1optrfy.r: nepaletlols riov. spec. 147) Apex des rnannliclirn Abdomens, lateral 148) Go- 
iiarcirs, lateial 149) dsgl. dorsal 150) Xpcu des xeiblichen Abdonirns. lateral 151) Spcrniatheca. lateral 152) 
S~ibgenitale, veiltral. 



clateii: T/Torderflilgel 9.6: Hiiitcrfliigel 6 5  (liiiki). 6.4 (rechts). dl~domeii gc1lbl)rauri iiiit laiigeii 
hellen Ii~rclieii. Apex vgl. Abi). 147; Gonarcui brcit U-foriiiig iiiit apicdl fiiiioriiertei~ Erito- 
processus und Pseudopeiiis (vgl. Ahl). 148) ; Goiioiacciib eirifacli itiit Gonoictae. 

Die Paratylieii stinimen in allen me.entlicheii 3Ierkiiialeri iiiit dein Typus i~berein. doch zeigt 
sicli. daß die Tnteniitat der braiinen l~leckililg iinterschiedlich iit. Ein Ilannchen aus Rariepa iiiit 
hesonder- kraftigen braiinen Flecke11 zeigt auch i r i  der1 Hinterflugcln an der I\lundurig der 
1. Analis eiricii kleinen hrauncn Fleck; riioryjliologiiche Unterychiede sind nicht feitstellbar. 
Apex tles weihlicl-ien Abclonieiii vgl. -1hb. 150. Sl)erinatZieca und Subgeiiitale vgl. Abb. 151. 152. 

Diskiissioii der Ergehriisse 

Zur systeiiiatischeri Gliederung der C'hrysopincte, wie sie aiich hier arigen-endet wurde. habe icli 
seinerzeit einige Vorschläge gci-iiacht (vgl. HÖLZEL 1970). Derniiach sind alle Spezies, deren 
Jlärincheri in den Genitalseginei-iten neben Goriarcus und Arcessus noch Tignuin iind Goi~apsis 
aiif\veisert. in1 Genus Snisocirrysn zusaiiinieiigefaßt. Die drircli Reduktion von Signum iind 
Goiiapsis oder auch nur einer der beideri Strukturen ent'starideiieri Arterigrilppen werden bei 
~bereinstiiiiiii~tiig in alle11 sonstigen ~veseritlichen JZerknialeii als Sul)geiierx von A)zisochrysa 
betrachtet. 

Die iieii beschrieherieil Spezies des Siibgenus .I nisochrysn s. str. zeiget1 mit einer Ausnahme volle 
~bereinstimiiiung mit, cleii bislier beliaiinten Spezies dieser Gruppe. A?~isochrysa oblongn nov. 
spec. besitzt eine ziisätzliclie sklerotisierte Struktur. ein kleines röhrenartiges Gebilde, das sich 
auf der Ventralseite des Arcessus hefindet lind rriit diesen1 auch iiieriil)rariös verbundcn ist; eiri 
analoger Fall ist bisher noch nicht IIeschriebeii worden. 

Da, Subgeiius Apc~toclrrysa iit hiiher erst durch eine einzige Spezies aus Sudafrika bekani-it 
geweseri. Eine n eitere Spezies ~viircle kurzlicli in Afghariistan entdeckt und soll tleinnachit 
beichrieben xverderi. A. (Apeltochrysa) opzparn nov. spec. au i  Nepal ibt r i i i i l  von besonderem 
Intereise die Geitalt voii Goriarcui ii i icl  drcesiis stinirnt fast bib Iris kleinste Detail mit den 
gleicheii Strukturen der curopaischeii 8. (Cunctoclzr~jsa) trlboltiiecrta KILLINGTOX uberein. Der 
weicritliche Ciiterscl-iied 1)eqtelit daiiii, daß albolf?zetrtn keine Gonapiis beiitzt. Ich iiieine. daß 
damit iehr deiitlich die phylogeiietisclie Nahe von dpcrtochrysa iriit Cu7lctochrysci und iiri ~~~ei terei i  
Siririe mit A?zzsoch)ysa demoiiitriert wird. Das Beiipiel icheirit iiiir deshalb auch beionder. 
instruktiv, da die Gestalt von Goilarcus ilnd Arcesius der beiden Spezies inneilialb der bisher 
t~ekaniitcn Chrysopideii diirchaiis markant ist. 

Zu diyltutieren ist die Stellirng des neu aufgestellten Xnbgenus Sepc~lockrysa. Die Jlänricheii 
von A .  (Sepalochryw) bha)zdcir cnszs nov. hpec. besitzen, n ie die Cunctochrljsa-Spezies Gonarcus 
uiid Arcessu5. Der einzige Cilterschied liegt in der Struktur deq Goiiosaccus, der - unter den 
bisher iiiitersuchteii Chrysopiilen-Spezies durchaui iinuhlich -- teilu-ei~e sklerotisiert ist iiiid 
anstelle von Gonosetae eine Reihe iklerotiiierter Z~thnchen besitzt. Ilie Weibchen zeigen zuiii 
Unterschied von der1 Cuwctochrysa-Spezie< das Subgenitale ziir Ganze iklcrotiiiert, nozu noch 
eine n eitere sklerotiiierte. etwa plattenartige Struktur koriiint; die Sperniathrca iinterscheidet 
sicli durch da? Fehlen einer ventralen Iriipresiiori. Es  iriuß vorl&ufig offen k~leiberi, uiid wird sicli 
wohl erst iiii Zuge einer Totalrevision der Chrj sopiden der Orientalischen Region herauqitcllei~. 
ob I\'epalochrysn nicht beiier als eigeiiei Genui zu betrachten lvare. E i  sei in dieseln Zilsanii-iieii- 
haiig nur noch auf die rieu beschriebene Aizzsocl~rysa (Sul3g. 2 )  opzma nor. bpcc. vermiesen. voii 
der nur das TYeibclien hekaririt ist, nelcliei ebenfalls ein ganzlich iklerotisiertei Subgeriitale 
besitzt. 



Viiniittelbar iiii AiiichluW an Bnisochrysa 1% Bre das Geilii. Chr?jaopzdzn zu diskutiereii. Es  iinter- 
.cheiclet sich iiii mesentlicheii nur drircli das Auftreten zahlreicher Queradern in cler di,taleri 
Fluqclhalfte. (las ziir Biltlisrig voll inehr alq znei Reihen von Gradaten fuhrt. 1~\5tirerid die 
Jlanncheri von Cj21. ~a~qratn (als Typus generii) ari sklerotisierten Strukturen der Geiiitalregion 
iiur Gonarcui imd Arceqcus aiif~veiirii, bcfiiicleii <ich unter deri neireii Speziei zwei -  legu uns und 
erato -, tlie außerdem iioch Tigniiiil und Gonapiis briitzen. Es  zeigt iicli also hier eine klare 
Aliialogie zu den innerhalb dei  Geriiik d)lzsochr~ysa feitgestellten Grupplerungeri. Chrgsolxdin 
nird daher in Subgenera pcgliedert: A~?achrysc~ aiialog zu Anisochr ysu i .  i tr .  und CI~rysopzrlz~r 
Y. itr. ailalop zii C~n~~toct?ry.sn. E i  bleil>t vorltiufig offen. oh auch innerhalb tlcr Chrysopidfrr- 
Spezies Gruppen auftreten. die den1 Aprltocltrysu- iind CT1trysol->erlatyp entsprechen. 

Einige Spezies -- rlegtrlis, rrcrto. Izrzcrncl und ~ o ~ u s t a  - laiien ein iriteressantei Phanonien crkeri- 
iieii. die Redulitiori der iklerotisierten Struktiiren der Ger~italregion kaiiri rziieh deri Goiiarciii 
erfaisen. Ali Koiiipcii~ation tlafiir iit tler drceiius uberdinieniioniert groß. Das ist von beiori- 
dereni Iiitcresie. da ein kraftiger, rriehr oder weniger slilrrotiiierter Goilarcils zur .,Stundardaiis- 
riistung" der Neuroptera zahlt und prakti.ch irrirncr 1 orliaiidetl 1st. Seine Funktioii heini Kol~iila- 
tioilivorgaiip iclieiiit aber ~edeiifalli nicht ielir i)edeuteiid zu seiii oder mird. zuinindest bei deil 
Chry~opideii. n citgehend durch deri Arcekiu. aiisgeubt. Criteriuchuiigeii iiber cl~e E'uriktiori (ler 
eiilzelrien Striil<tiireii fehlen tlerzeit leider ganz1icl.i. 

Bei zwei Speziei - nzgratn und rr?rtnnez - nurde das Auftreten von Sexnaldimor~~1iiireri 
feittgestellt. Fur da i  bei nfgrata vorgefiiiidenc ubergroße ;Itriilni der Abdoriiinaltraclieen gibt c i  
Parallelen 1,ei den afrikaniichrn G1e)tockrysn-Xpeziei. Vollip neu itiid biiher iiiibekarint ist jedocli 
tlie bei rc?ilrr?zec feitgeitelltc Faltuiig des Costalfeltles der Vordc~fluyel. 

Hintaloclzryscc nov. geil. iit das erite bisher hekaririte CIirj-sol3idciigeiiii-. I~ei  ~ilelcheni d ~ e  
Ilariricheri in tlen Genitalsegnieriteri sklerotiiierte Par,riiieren und gleichzeitig einen Goi?arciis 
init voll rntnickelten Eiitoproce~siis t~esitzen. Dai i i t  iiliofrriie von Itesondererii Iritereis~.. da 
daniit alle Theorie11 LI iderlegt werdeii, ilach welchen clic ali Eiitoproceisu~ I)ezeiclinetrn Striilctu- 
ien iiiclits anderes ali  Paramereii ieieii. Eheriso biiher unter den C h r ~  iopideri iiiihekannt ist die 
Korii1)ination von Parairieren iiiit Goi~osacciii und Gonoietae. TJEDER (1966) \\eist daraiif hin, 
d'tß lceirie der bisher I-~eschricljeiien Itulochrysa- und Oz'tedzis-Xpcziei. die puy~pciitypiich Para- 
iiiercn beistzeii, eiiirri deutlicl~en Gorioiaccui init Gonoietae zeigen. 

Turizeochry,cl NEEDHUI i i t  zwai tchoii aeit 1909 bekaiiiit. doch IT-urden erit  jetzt erltinalig 
eiiiige Spezies naher iintrrsucht lind (3ie Stru1;tureii cler niaiirilicheri Genitalregioii beschriel~cri und 
abgrbildet. Dabei zeigte sich vbllige Chereinitiiiiiiii~r~ iiiit d e i ~  Spezie\ des pttlacarkti~cheii Geil115 
Si l t~tn  NAVAS. clie ?tlsiitlil>eln iiiid iyiiiiiietrisch, die Teriiiiiialqegiiicnte iii;d rrrlarigert mohei 
I'ergit 9-Ectoprocti iii zn ei oft lgngere driiie gesl~alteri iit. Die, Eiitoproceqiui iiiid iibergroß 
und sind z~ ischeri Goiiarcus ir~id Arcesiiis qitiiiert. Uriterichiede zurri Geiliii X?nptu ergehen 41~11. 
~iialog wie irii Falle A~~isoclzr. yaa-Chrysopzdic~. durcli die itarkc Vernleliruiig voii (Jueradeiii in der 
diitalen Fliigellialfte : die Gradateii bilden zahlreiche kurzcre Reihc,ii oder iriid auch voilig riiiregel- 
maßig sitiiier t .  

Der Yersuch einer zoogeogr,iphiicheil Analyie 1st a priori iiiit znei ~tesentlichcii Vnsicherheits- 
faktoreii belastet. Eriteni iit r i l l t  deill vorlieperideii llaterial iiatiirgeniaß irur ein ielir lw-cliei- 
deiier Teil der Fauna Oit-Nepals erfaßt iind z\\eiteii,, nas  nocli ~veieritlicher iit, bind iirisere 
Iieutigen Kerintniqie ubcr die Ziisainiiieiiietziing der Xeuroptereiifauna Indieri, iind der Orieii- 
talischen Region uherhaiipt nur iehr gerliig. E i  ~i~iirderi zn ar biiher 1% cit iiiehr als 100 Chrysopi- 
drriipeziei heschr~el)eii. tlocli i i t  daiiiit riiclit sehr viel ;iriziifangen. Die nieisten diitoren liabeii 
,ich his i r i  die jiingite Vcrgaiigenhcit tlariiit hegniigt. den grbßten Teil aller Speziei tleiii C';eilits 



Chrysopil LEACH ziiziiortlneii. Ilarriit ist tliesei \\-~iiiclergeiiiii gleichiiia8ig iiher alle i)cn ohiiten 
Regioiieii der Erde rcr1,reitet i~iid so, nicht nur fiir 7oogeograyliisclie L-iitersiichu~igen rirl- 

l~raiichbai . 
Iinnierhin crpebe~i sich aiii cler Uritersuchilng dei vorllegendeii Jlaterials einige E'nkten. dic 

~vesentlicli crsclieiiien. Vbllig offenkuiidig iit dai  Fehlen von Spezies aus clcr Palaearktiichen 
Reglon, iiibheiondere aiii den1 holarkti.;cheri Geiius Chr!jso])u LE-ICH. A. (Chrysoperla) ctcrnea, die 
tcheinbare diisnaliine. i a t  ja lieiriesmegi eine typische palaearlztische Spezies. rnigekchrt, und 
aiii der geographischen Lage des C~tersuchungsgehietcs arii Sudabhaiig des Hirrialuya erklarlich. 
gibt es eine itarke Iriiriiigration aui  der Orieritalisclicii Region. Diese Speziei nerden in Nepal 
i,esoiidert in den tiefer gelegenen Regionen clei Laiideq. qicher dominieren. Tnter den nacli- 
ge\virieneii A~zisoc//ryst~-Spezies befinden sich zu ei - nlcestes und astur -. dle typische expaiisire 
orieiitalische E'aiinciielemeiite darstellen, Gie sind von Slikroriesien bis Nepal nachgemieseil. 
Grundsatzlich orieritalischer Herkiinft iiiid ohl auch die Itcrloclz~ ?/srr- und Ai~kylopteryx-Spezies. 
Der Schwerpirnkt cler Verbreitung von Ittrlochrysc~ liegt zneifelloi in der sutllicheil Erdhalfte: 
Ankyloptpryx wurde hiqlier iii der Palaearktis riberhaul~t noch nicht iiachge\i,ieseri. 

Eeiiierkeiiin ert 1st dai  iich abzeichneiide 'ierhreitungsl)ild der Chrysol/tdzc/- uiid Ti~~i/rochrysa- 
Spezies. Alle iri der Literatilr vorkoii?rneiideii Fuiidortangabeii (Tunleoch~ysct auch ali Chryso- 
plectrr gemeldet) liegen eiit~vccler in1 Bcrelefie deh Himalaya-Sudhaiiges oder in Yiinnaii bzn. 
Szccliwaii (h\xvAs 1910. 1914, 1930, NEEDHAJI 1909,  BANK^ 1940. 1947). Hier zeigen sich also 
Ansatze zur cl:'),erein5tinimurie init der von DE IATTIX aufgestellten Hypothese eirtes riepalisclieri 
Zentriinii. deiien Elemente  ich rezent in heichrankteni Ausmaß 111 westlicher wie in östlicher 
Kichtuilg ausgehreitet haben. Dieher Arealailsn eitung riach Osten sirid recht enge Grerizeri gesetzt. 
iie hzt nicht neiter al, hiq iiis xvestliclrie Tiiiiiiaii gefiihrt (rgl. DE LATTIX 1967). 

Mit der vorliegerideii Studie mirden insgcsanit 28 Spezies, die sich auf 7 Genera rerteileii, aus 
Oqt-Xepal nachgenieseri. 1 Genus, 2 Suhgenerii und 22 Spezies erwiesen sich als neu für die 
TVissenschaft. Mit Hi?nalochrysa rnodpsta riov. gen. & spec. ~vurde erstriial:, eiiie Chry~ol~iden- 
Spezie, bccchriebeii, dereii Naiinchen in der interner1 Genitalregion gleichzeitig Paraniereii und 
Entoprocessus sowie einen Gono~accus mit Gonoietae besitzen. Arten tler Genera Chrysopzdzn 
uiicl Tui,i~oclrrysa. die sich diirch eine starke Verniehrung der Qiieradern in den distalen Pliigel- 
teilen auszeichnen. wurden erstinals ausführlich Ijeschrieben und abgebildet ; ihre Ver\varidtschaft 
init .l~zicochrgsn- bzn. Stnetn-Arten xkiirde diskutiert. 

Iii eiiicr zoogeographischen diialyse wurde auf das Fehlen palaearktischer Elenieiite hiiige- 
~vieicn. Neben den veriiiutlich endeinischen Arten der Genera Chryso~iiclzcn, Tumeochrysa uiid 
Hininlocl/ryscc cloniiniereri Elenierite der Orientalisclieii Region aus deii Geiiern Antsochrysrr. 
ItcrlocArysa urid A~liylolitery~. 

Thc study deals witli a taxonosi~ic account of all s~~ecies  of the faniily Chrysopirlae hitherto 
founcl in Nepal, all in all 28 ipecies helonging to 7 geriera. Uescriptions of 1 geniis, 2 subgeilera 
and 22 species which prored to Iie new for science are given. as far as posiihle conipleted \~ i th  
drawiiigs of the genitdia of both sexes. liemarkatle seems the new described Hiwznlochrysa 



jrtotlestcl nov. pen. & spec.: the niales of this species have both paraliieres uizcl eiltoprocesiiii 
together mith a ponosaccus aild gonoietae. Por the f i r ~ t  tirrie a conil)relieri\i~-e description of 
specmof the geriera Cl~ryso~~zdz« arid I'~~rj7rocl~~ysa ~ ~ l i i c h  pos+css an lncreaied nuiiiber of gradate 
ciossreins in 110th winps is giveii aiid their relatioikship ni th  dnisochrysn- or X~nrta-spectes 
di~cnssed. 
d qhort zoogeopraphicnl arialysrs sho~vi the preponderance of oriei~tal elemeiits of tlie geiiera 

.lriisochrys«, Itcilochsysn aiid An1;yloytery.c: the H~.~~~(/Zochrysa, Chrysopzdzn and Tunleotltry,~cr- 
\pecir5 seeiii to he erideiiiic; eleiileilti of the palaeqrctic rcgioii are lacking. 
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cilc~stes 
A~zackrysa 
Alzisockrysc~ 
B )I k ylopter y x  
A p r t o c h r ~ j s ~  
nstur 
hhulbdarensis 
cnesnrea 
cos)Zen 
Chrysoperln 
Chr ysopidin 
Chrysoplecta 
Chrysotropin 
Cuizctochrysn 
dierli 

Anschrilf des Verfassers: 

Iiltiex der Genera. Siibgenera und Spezies 

ernto 
Hinzalochrysn 
indicu 
Italochrysn 
,jiriar~cl 
jocastn 
, jubingetzsis 
jztnbesiann 
nbnqirificn 

Sotllochrysr~ 378 
oblita 342 
oblonga 336 
obvia 339 
olympitr 373 
opimcr 351 
o pipnrtc 34 1 
orientalis 355 
praeclrira 376 
relrtunei 360 
stitzi 378 
talaverac 379 
Tutneochsysa 370 
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